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VilhelmslMener Tageblatt
X X UNö

Bestell»«-«
auf da« „Tageblatt ", welche« mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämterzum
Preis von M . 2,25 ohne Zustel-
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
A «zri- e»

nehmen auswärts alle Annoncen-
streaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen, und wird di-
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Rau« für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.

tze-aktion u . Expedition . Kronprinzenstraße Nr. 1.
Macht» GkM flr fl««tlichk Kaisttl ., Köniz!, a. Wt. Akhörde«, smsie fSr die Gmkiade« Kmt «. ^,'llftMzöiieus.

Inserate für die laufende Nummer werde» bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werde« vorher erbeten.

151. Sonntag, den 1. Juli 1894. 20. Jahrgang.
A » » l » « ».

Rom , 29 . Juni . Einer Meldung der „Agenzia Stefans "
ouS Paris zufolge erfuchte der Minister des Auswärtigen den
italienischen Botschafter, der italienischen Regierung den Dank der
französischen auszusprechen. daß sie durch ihre Haltung zur Ver¬
meidung peinlicher Konflikte beigetragen habe. Der Minister ver¬
sicherte dem Botschafter, eS feien keinerlei Gewaltakte gegen Per¬
sonen begangen, nur gegen das Eigenthum von Italienern seien
in den bekannten Orten Ausschreitungen verübt . Auch bestätigte
der Minister, daß der Urheber der Vorfälle in Grenoble wenige
Tage zuvor aus einer Irrenanstalt entlassen worden sei , und ' be¬
glückwünschte den Vertreter Italiens zu der Haltung , welche die
Italiener dort, wo die Ruhe gestört worden sei beobachteten .

Petersburg , 29 . Juni . Der Kaiser und die Kaiserin
sinh mit den kaiserlichen Kindern gestern Nachmittag nach Peterhof
zurückgekehrt .

Paris 28 . Juni . DaS neugewählte Oberhaupt der fran¬
zösischen Republik reiht der Liste der bisherigen Präsidenten den
dritten Namen von gutem republikanischen Klange mit ein ;
nach Achters und Carnot — Casimir Perier , Enkel des 1832
verstorbenen Premierministers LouiS Philipps , deS Bürgerköntgs .
Sein Vater bekleidete unter der Präsidentschaft ThierS das Mini¬
sterium deS Innern und starb im Jahre 1876 . Der jetzige Prä¬
sident wurde 1847 zu Parts geboren und in konservativen Grund-
fiitzen erzogen, was ihn aber nicht hinderte, sich aus Ueberzeugung
der republikanischen Staatsform zuzuwenöen. Nach Beendigung
seiner Ausbildung am Lycee Condorcet bewog ihn der AuSbruch
des deutsch-französische » Krieges Zum Eintritt in die Reihen der
BatcrlandS -Bertheidiger . Er nahm als HauptmaNn der Mobil¬
garde des AubedepartementS an der Verteidigung von Paris
theil und verdiente sich daS Kreuz der Ehrenlegion . Nach dem
Kriege begann der junge Perier seine politische Karriere unter
den Auspizien seines Vaters , dessen KabinetSches er war, als
dieser daS Portefeuille deS Innern leitete. 1876 zum Deputaten
gewählt , bekleidete er StaatSsekretariatSposten in verschiedenen
Ministerien und wurde , nachdem er sich schon als Vizepräsident
der Kammer bewährt, 1893 zum Kammerpräsidenten gewählt.
Anfang Dezember löste er daS Kabinet Dupuy ab, und fand in
den folgenden Monaten Gelegenheit, sich im Kampfe gegen den
Anarchismus als zielbewußter , entschlossener Staatsmann zu
zeigen , desgleichen auch nach Außen, den englischen Afrika -Aspi¬
rationen gegenüber, Frankreichs Stellung mit Erfolg zu wahren .
Sein Kabinet fiel einer ziemlich seichten Kammerintrigue zum
Opfer ; er tauschte ^ mit dem Kammerpräsidenten Dupuy die
Stellung And wurde seitdem als einziger neben Carnot ernsthaft
in Betracht kommender Kandidat für die bevorstehende Präsi¬
dentschaftswahl betrachtet. Den Sozialisten , Kommunisten, Anar¬
chisten ist Casimir Perier wegen seiner konservativen Gesinnung
und seiner feste » Hand verhaßt , sie fürchten ihn aber noch mehr
als sie ihn Haffen und versehen sich von seiner Amtsführung für
ihre Progaganda nicht? Gutes. Die Persönlichkeit deS neuen
Präsidenten ist eine gewinnende und zugleich Respekt einflößende ,
daher für die Ausfüllung deS höchsten Ehrenpostens der Republik
vorzüglich geeignet .

Paris , 29 . Juni . Daß die Mehrheit für Casimir Perier
nur 28 Stimmen betrug , fällt, wie der Pariser Berichterstatter
der „ Köln . Ztg ." ganz richtig bemeM, deshalb weniger inS Ge¬
wicht , weil der Sieg im ersten Wahlgange erfochten worden ist.
Eine größere Mehrheit wäre nur als Ergebniß eines Ausgleichs,
eines Zusammenschlußes möglich gewesen , und mS solches hätte sie
eine geringere Wirkung gehabt. Die Ermordung Carnots hat
den politischen Schwerpunkt in Frankreich, der nach dem Rück¬
tritte Casimir PerierS etwas nach links verschoben worden ' war,
entschieden nach rechts verlegt. Die Kunde von 'seiner Wahl hat
Casimir Perier , der sonst ein Mann von sesier , fast kalter Außen¬
seite ist, mit innerer Erschütterung vernommen, die sich in Thronen
Lust machte . Er soll kurz darauf zu einem Bekannten daS Wort
gesprochen haben : „ Wolle Gott , daß Frankreich einen Frieden
habe, der länger als mein Leben dauert." Nach der Ankunft im
Ministerium deS Auswärtigen in Parts übergab Dupuy , der Ca.
simir .Perier auf der Fahrt von Versailles begleitet hatte , als
Leiter der Staatsgewalt während des Interregnums dem neuen
TtaatSoberhaupte feine Macht in aller Form und reichte alsdann
dem Herkommen gemäß die Entlassung des KabinetS ein . Der
erste AnSgang deS neuen Präsidenten gegen 9 Uhr war ein Be¬
such im ElysSe, wo er längere Zeit in der Trauerkapelle bei der
Leiche seines Vorgängers verweilte und dann der trauernden
Wittwe persönlich sein Beileid aussprach. Frau Carnot soll er¬
klärt haben, der neue Präsident sei der Nachfolger, de» ihr Heim¬
gegangener Gatte sich selbst gewünscht habe. Casimir Perier hat
schon während seiner AmtSsührung als Ministerpräsident bewiesen ,
daß er Muth , Besonnenheit, Charakterstärke, kurz jene Eigen¬
schaften besitzt, deren der Leiter eines StaatSwesenS , zumal eine»
republikanisch eingerichteten, in unsicheren Zeitläufte» nicht ent-
rathen darf. Und man müßte die Anarchisten schlecht kennen , wenn
man nur einen Augenblick daran zweifelte , daß sie bereits jetzt
damit beschäftigt, find, dem Nachfolger Carnots ei« ähnliches Schick¬
sal zu bereiten wir diesem selbst- AuS dem Londoner Haupt¬
quartier der Anarchisten wird berichtet, daß sich die dortigen Ge¬
nossen auf daS nachdrücklichste dagegen verwahren , als sei die That
des Lyoner Meuchelmörders etwa auf Beweggründe politischer
Rachsucht wegen deS Gemetzels von AigueS -Mortes , oder auf eine
Wallung nationaler Eifersucht zurückzu führen . Cesario Santo sei
nichts anderes gewesen , als ein Beauftragter des internationale»
Vollzugsausschusses, der an Carnot das „Strafgericht" habe voll¬

ziehen sollen . Von dieser Verwahrung b!S zur offenen Acht¬
erklärung gegen daS neugewählte französische Staatsoberhaupt ist
nur ein Schritt, und man dars sicher fein , daß, wenn er nicht
schon durch den Anarchismus gethan ist, er alsbald gethan werden
wird , sobald Perier wie sein Vorgänger anarchistische Verbrecher
dahin schickt, wohin sie einzig und allein gehören , nämlich ausS
Schaffst . Die Wahl Casimir PerierS wird wie in Frankreich, so
auch im AuSlande von allen Blättern gemäßigter Richtung mit
Genugthuung begrüßt .

Paris , 29. Juni . Nach einer Blätter-Meldung erklärte
der Mörder Carnot's gestern dem Staatsanwalt : „ ES ist mir
gleichgültig , ob der Mann» den ich getödtet, zufällig Carnot heißt.
ES bot sich die Gelegenheit, einen Präsidenten der Republik zu
tödten . Ich habe ihn getödtet , wie Ich irgend einen andern
König oder Kaiser getödtet hätte. Ich, Anarchist , tödtete den
StaatSchef, der sich daS Recht anmaßt , über daS Volk zu verfügen."

Paris , 29 . Juni . Lyon hat wieder sein gewöhnliches Aus¬
sehen angenommen. Mehr als 1509 Verhaftungen sind aufrecht
erhalten worden , und täglich werden gegen hundert Gefangene
von Untersuchungsrichtern vernommen. Einige der Verhafteten,
auf denen schwere Anklagen lasten, kommen vor die Assisen, die
übrigen vor die Zuchtpolizeikammer. — Die langsame Auswanderung
von Italienern aus Lyon dauert fort , obwohl die Periode der
Unruhen definitiv beendet erscheint . — In Cette sollte ein ge¬
wisser Granier als Zeuge vernommen werden , weil er am Sonntag
Abend um 7 Uhr geäußert Hütte : „Jetzt wird Carnot schon todt
sein" . Anstatt zum Untersuchungsrichter zu gehen , befestigte
Granier sein langes Messer an .einer Mauer und stürzte sich
hinein. Der Tod trat augenblicklich ein . — Cesario, der ansängt
niedergeschlagen z« sein , hat daher wohl, wenn auch keine
Complieen, so doch Mitwisser gehabt. Die Mitwiffenschast an
geplanten Verbrechen wird nach dem neuen Anarchistengesetz auch
schon bestraft.

London , 29 . Juni . Den „Daily NewS" wird aus Kon «
stantinope! gemeldet, die Pforte -tteft infolge der Versicherung,
daß die ak Bord befindlichen Kanonen der britischen Regierung
gehören, dem englische« Dampfer „Science " die Weiterreise durch
die Dardanellen .

London , 29. -Juni . Wie daS „Reutersche Bürean" aus
Adelaide meldet, wurde bei der Ankunft deS Norddeutschen Lloyd-
dampferS „ Salier " ein Mann NamenS Bernsrd Nester verhaftet ,
der Mitschuldiger an der Banknotenfälschung in Hamburg sein
soll . In seinem Gepäck wurden 190 falsche englische 5 -Pfund-
Banknoten gefunden.

Buenos AireS , 29 . Juni . Hierher gelangten Nachrichten
zufolge verstärkte die Republik Ecuador ihre Marine. — Aus
Rio Grande wird gemeldet, daß die Streitkräfte SaraivaS ge¬
schlagen wurden .

M » r i « e.
z WilhelmShave «. 30. Jmll. S «k.-Lt. WKczorck lst WM Kommando

beim SchleSwtg-Holsteinschm Pioulerbatawon Nr. S an« Harburg zmückgelchrt .
Masch .-U .-Iug. Kogge ist wm Urlaub zsrSckgekchtt.

— Mel, 27 . Juni. Bei dem gestrigen Festmahl in der
Marine-Akademie dankte der Prinz Heinrich für die Ehre , die der
Kaiser durch seine persönliche Theflnahme dem Nachtclub erwiesen ,
und brachte ein Hoch auf demKaiser aus. Der englische Admiral
Montag» feierte in längerer , begeistert aufgenommener Rede in
englischer Sprache de» Kaiser . Der Kaiser erwiderte den Gästen,
namentlich den Fremden, für deren Sport-Interesse dankend , mit
einem Hoch auf den Nachtclub. Bei der Tafel von 289 Gedecken
saß rechts vom Kaiser der Großherzog von Mecklenburg, links
Prinz Heinrich. — Der Kaiser lehrt am Donnerstag Nachmittag
von Grünholz zurück , die Kaiserin bleibt zwei Tage dort. Die
Kaiserin macht die Nordlandreise nur bis Malmö mit.

L o k « l e
8 Wilhelmshaven , 39 . Juni. S . M . S . „Prinzeß

Wilhelm" , Komdt. Korv.-Kapt. Sarnow , tritt heute die geplante
Reise nach der Ostsee an , um dort Schießübungen zu erledigen.
Am 39 . Juli ist die Rückkehr hierher zu erwarten. — Die
Nachricht, daß S . M- S . „Prinzeß Wilhelm " als Begleitschiff
Se . Majestät deS Kaiser? während der bevorstehenden Nordland¬
reise Verwendung finden würde , hat sich nicht bestätigt , hierzu ist
vielmehr S . M . S . „Meteor" befohlen. — DaS Musikcorps der
II. Matrosen-Division (Musikdirigent Herr Wöhlbier) ist heute
Morgen behufs Einschiffung «uf der Kaiseryacht „Hohenzollern "
nach Kiel abgereist.

8 Wilhelmshaven , 39 . Juni . Nachdem S . M. S.
„Heimdall" wegen Vornahme größerer Aenderungen an den
Kesseln hat außer Dienst gestellt werden müssen , wird das Schiff
an den großen Herbstmanövern nicht Theil nehmen können. Dem
entsprechend werden weniger Mannschaften deS Beurlaubtenstandes
zur Besetzung dieser Schiffe eingezogen werden . — Die Reserve-
Division besteht alsdann aus den 3 Panzerschiffen 4. Klaffe
„ Beowulf " , „ Frithjos" und „ Hildebrand . "

8 Wilhelmshaven . 39 . Juni . S . M. Panzerschiffe 4 . Kl.
„Beowulf " und „Frithwf" sind gestern Abend 6 llhr von
Borkum kommend auf hiesiger Rhede eingetrofsen und dort zu
Anker gegangen. — Heute Morgen 8 Uhr traf daS Panzerknbt .
„Brummer" Komdt . Kapt.-Lieut . Meyer (Gerhard) von Schillig
kommend nach Beendigung der Schießübungen hier ein . DaS
Schiff wird nach Auffüllung von Wasser und Proviant zur Fort¬
setzung der Kreuzfahrten wieder in See gehen .

Wilhelmshaven , 39. Juni. Die am 1 . , 2 . u . 3. Juli cr.
hier stattfindende CentralvereinS -Geflügel-AuSstellung verspricht eine

glänzende zu werden. Außer der großenMnzahl der angemeldrten
Hühner, Tauben , Gänse, Enten und Puten rc., welche größtentheilS
chon gestern angekommen waren , stellen drei der bedeutendsten

Vogelhandlungen Deutschlands ihre Sing- und Ziervögel auS,
welche sämmtlich verkäuflich sind. Brutapparat und künstliche
Glucken in Thätlgkeit , sowie viele zu Brutzwecken geeignete Gegen¬
wände find neben anderen Gerüchen ausgestellt. Ein Blick in die
Ausstellung zeigte uns schon gestern Abend, daß der Verein für
Geflügelzucht und Vogelschutz keine Mühe und Kosten gescheut hat,
den Besuchern der Ausstellung großartige Ueberraschungen zu be¬
reiten und den Aufenthalt in der Ausstellung recht angenehm zu
machen . Da durch die von Herrn Kotte angelegte Gasbeleuchtung
die Ausstellungshalle am Abend einen imposanten Eindruck macht ,
hat der Vorstand beschlossen, denjenigen, welche am Tage am Be¬
such verhindert sind, die Ausstellung bis Abends 19 Uhr zugäng¬
lich zu machen . Eine Geflügelausstellung in solchem Umfange
dürfte voranssichlich in einer Reihe von Jahren hier nicht wieder
stattfinden , es ist daher bestimmt zu erwarte » , daß der Besuch ein
sehr reger sein wird .

Wilhelmshaven , 39. Juni . Heute nehmen in den höheren
Schulen die großen Ferien ihren Anfang .

Wilhelmshaven , 39. Juni . Im Anschluß an den neulich
an dieser Stelle von unS veröffentlichte» Artikel über Kinderheil¬
stätten an der See und den Verein , der sich znr Unterstützung
derselben z« bilden im Begriffe sei, sind wir heute in der Lage,
zu melde » , daß nnn , wo die Seebadesaiso» begonnen hat, auch
die VereinSbildnng in Fluß gekommen ist. Da daS menschen¬
freundliche , höchst heilsame Unternehme» den Beifall und die
Unterstützung aller Edlen gesunden hat, so steht zu erwarten ,
daß auch hier bei uns die Theilnahme sich in erfreulicher Weise
regen wird . Namentlich die Mütter unter unsere» verehrten
Leserinnen, welche daS Glück haben , ihren lieben Kleinen eine
gute Verpflegung und die in unserem Blatte neuerdings bei Ge¬
legenheit der Gchnlstundenverlegungscontroverse mit Recht so ge¬
rühmte hiesige frische Seeluft angedeihe» lasse» zu können, werde»
mit den armen Kindern, die beides entbehren müssen , Mitleid
haben und gerne etwas für sie thun wollen. Au Vereinen fehlt
es bei unS bekanntlich nicht, aber dieser, dessen Jahresbeitrag,
wie wir höre«, auf nur zwei Mark jährlich festgesetzt ist, dürfte
der nützlichsten und menschenfreundlichsten einer sei».

o Wilhelmshaven, 39. Juni. Der „Oldenburger Rad-
fahrerverein von 1886 " unternimmt morgen einen Ausflug per
Rad nach Wilhelmshaven . Die Radfahrer, 15 an der Zahl,
werden von hier per Dampfer nach Eckwarden fahre» und über
Nordenham »ach Oldenburg zurückkehren . — Die Mitglieder des
Oldenburger ReitklubS, welche den am letzten Sonntage geplanten
Ausflug nach Wilhelmshaven infolge schlechten Wetters auSsetzen
mußten, werden voraussichtlich am 15 . Juli unserer Stadt einen
Besuch abstatten . Gleichzeitig unternehmen die Reiter am folgenden
Tage dann eine Excurfion durch daS Jeverland.

-f- Bant , 30. Juni . Ein mit dem Mähe» von GraS am
Kanal beschäftigter Arbeiter wurde Plötzlich von Epilepsie befallen
und stürzte in den Kanal. Da keine Hilfe znr Stelle war ertrank
der Unglückliche . _ _ ^

Aus der Umgegerrd und der Provinz.
Oldenburg, 29 . Juni . (Strafkammer.) Vor dem

Landgericht Hierselbst hatten sich Mittwoch zu verantworten: 1 .
Der Kommis S . auS Wilhelmshaven . Derselbe war angeklagt
dem Wirth Janßen zu Jever um 32 M! . , die Wittwe Thor-
mählen zu Heppens um 3,65 Mk . betrogen , ferner ein Paar
Stiefeletten gestohlen zu haben . DaS Urtheil lautete aus IV,
Jahr Zuchthausstrafe und 150 Mk . Geldstrafe. 2 . Der Land-
wirth Neunaber aus Jeverland wird wegen Urkundensälschung zu
1 Monat Gesängniß verurtheilt .

Vermischtes .
—* Antwerpen , 25 . Juni . (Ausstellung.) Bon litho-

caphischen Anstalten , deren Deutschland so rühmlich bekannte auf-
>eist, sind auf der Ausstellung leider nur wenige erschienen . Was
!e Eisen- und Drahtindustrke betrifft, so haben Felten u. Guille-
nme in Mühlheim , die aus keiner Ausstellung fehlen , eine allrr-
!ngS vollständige Sammlung ihrer nach allen Himmelsgegenden
chenden Fabrikate gesandt ; sonst sind nur die Phönixhutte in
aar und Böker u . Co . in Schalke , letztere mit Drahtseilen ver-
ceten. Ergänzendes findet sich in der Maschinenhalle, die aber
rum eröffnet ist und eine besondere Besprechung verd ent. Eine

ahmende Erwähnung gehört jedoch der deutschen maritimen AuS-

ellung , die den Glanzpunkt dieser besonderen Abtheilung bildet,
nd die englische trotz ihrer zahlreichen Modelle schlagt. Der

iorddeutsche Lloyd und der „Vulkan" ln Brrdow bei Stettin
aben gemeinschaftlich einen prächtige» Pavillon, weiß und gold,
on einer Kaiserkrone überragt, errichtet. Die innere Einrichtung
t überaus vornehm und zeigt unter GlaS die Modelle der mit

wppelschrauben versehenen kaiserlichen Dacht „ Hohenzollern und

er seit 1889 auf den Wersten deS „Vulkan- Hergestell e» Schnell-

ampfer deS Norddeutsche» Lloyd , zunächst sie ZwillingSdampfrr
Havel" und „Spree" und den „H - H . Meier " für d>e nord-

merikanische Linie, den „ Kaiser Wilhelm II ." und «Karlsruhe
rr die australische und den zuletzt erbauten „PAnz Luitpold
lr die ostastatische Linie ; ferner das Panzerschiff „Brandenburg " ,
»elches im vergangenen Jahre in Dienst gestellt wurde und eine

Lnge von 198 Metern, bei 19»/, Metern Breite und 7ft,
Metern Tiefe ein Deplacement von 10090 Tonne » und 8000
,d!c . Pferdekräfte hat. Die Ausrüstung , gesteht auS 20 Krupp -

schnelifMrkanonen , 4 Torpedokanonen, und die Bemannung de-



trägt 58V. Außerdem gewahrt man die Modelle der für die
chinesische Regierung erbauten Panzerschiffe „Ting.Auen" „King-
Auen " und „Lai-Auen " , deren gesammte Armirung gleichfalls in
Deutschland erfolgt ist ; daneben ein Modell der ausgedehnten
Bulkanwerft in Bredow und in graphischer Darstellung die alle
Meere durchkreuzende » Linien deS Norddeutschen Lloyd. Die
Wandpfeiler werden durch Embleme der Seeschifffahrt, Flaggen ,
Wimpel , Anker, Taue , Ruder usw. verdeckt. Zierpflanzen sowie
kostbare Base» und Schmuckgesäße aus der königliche» Porzellan
Manufaktur kn Berlin vollenden das geschmackvolle Arrangement ,
das stets ei» zahlreiches, sachverständiges Publikum anzieht und
wohlverdienten Beifall findet. Die CollectivauSstellung der größten
Hamburger Rhedereken befindet sich in einem geräumigen und
komfortabel» Salon und umfaßt eine Sammlung von Modellen
ihrer besten Schiffe, worunter die ebenfalls vom „Vulkan " erbauten
Dampfer der Hamburg -Amerikanischen Packetfahrt „Dania" ,
„ Scandia" und namentlich der Schnelldampser „ Fürst BiSmarck" ,
von 8875 Reg --TonS , 14000 indic. Pserdekräften und einer
mittleren Geschwindigkeit von 19 >/, Knoten hervorzuheben sind .
Die innere Gnrkchtung dieses und der elegantesten Schnelldampfer
der Hamburg -Amerikanischen Packetfahrt , welche an LuxuS und
Bequemlichkeit von keiner anderen Linie erreicht wird , wird uns
in einer Reihe von stereoskopischen Ansichten vorgeführt . Die
großen Werften von Blohm u. Voß in Hamburg haben eine An¬
zahl auf ihnen erbauter Dampfer und photographische Abbildung
ihrer DockS und Werke , u. a. eine solche, die Verlängerung deS
Norddeutschen LloyddampferS „Bayern" darstellend, vorgeführt
und aufS Neue den Beweis geliefert, daß unsere deutschen Werften
an Bedeutung und Leistungsfähigkeit unübertroffen dastehe ». Die
Stadt Hamburg selbst ist mit zahlreichen Plänen vertreten , die
über Wasserleitung, Canalksatio», Schleufenanlagen , öffentliche
Bauten und Jngenieurwese » interessante Aufschlüffe geben , deren
Wiedergabe aber über den Rahmen einer Berichterstattung hinauS-
geht. Wenn Deutschland in seiner industriellen Abtheilung
nicht gerade mit Glanz ausgetreten ist , so können wir unS
tröffen ; denn unsere englischen Vetter» habe» eine Ausstellung
vereinigt , die aus den , welcher die Weltstellung der englischen
Industrie kennt , schon mehr komisch wirkt. Wenn man von den
Fahrrädern, Badewannen , Kassenschränken und denAuslagen mehrerer
indischen Waarenhäuser , die allerdings sehr werthvolle Sachen
bieten, absieht, so dürste eS einigermaßen schwer fallen , in diesem
ganzen englische» Bazar etwas herauszufinden , waS besonderer
Erwähnung werth wäre . Dir deutsche und englische Abtheilung
wird von der belgischen MilitärauSstellurgbegrenzt, der wir einige
Worte widmen müssen . Da die Geheimnisse der Militärtechnik für
den Laien ein noU ws tnvxsr« sind , so wird er gern die Ge¬
legenheit wahrnehme» , einen Blick in dieses Gebiet zu thun ; zwar
an den groß- und kleinkalibrige» Schießwaffe» und Monturstücken
geht er achtlos vorüber ; mehr schon werden ihn die Ambulanz-
und Jntendanturwagen mit ihren komplizirten und doch so prak¬
tischen Einrichtungen interessire» ; mit gebührendem Respekt wird
er aber die schweren Panzrrplatten betrachten, an welchen die
Wirkung der moderne» Geschosse wahrzunehme» ist ; darunter find
Platten von 28 Centimeter Dicke, die von Geschaffen von
15 Centimeter in gehärtetem Stahl wie dünnes Holz glatt durch¬

bohrt worden , ohne Sprünge zu zeigen . Nicht weit davon find
Probestücke der Kuppelpanzer , wie sie für die fortisikatorischrn
Werke an der Maas gedient haben , sowie Panzerleuchtthürme und
elektrische Scheinwerfer für Küstenbefestigungen und FestungS-
rayonS . DaS Geniecorps stellt Feldtelegraphen und Telephone in
großer Anzahl auS ; die Lustschifferabtheilung zeigt einen halb¬
gefüllten Aerostaten mit Zubehör und die nöthigen Apparate , wo¬
runter Barometer , Wind- und Höhemesser, Sauerstnffinhalatoren
zur Verwendung in großen Höhen und dünnen Luftschichten ,
ferner sauber auSgeführte photographisch-topographische Aufnahmen.
Interessant ist auch die Beförderung der Depeschen durch Brief¬
tauben : Ein kaum 1 >/, Centimeter im Quadrat haltendes Blättchen
enthält eine mehrere hundert Worte umfassende Depesche in
4500facher photometrischer Verkleinerung , deren Inhalt nur
durch Projektion entziffert werden kann. Zwanzig solcher Mit¬
theilungen , die zusammen bis 1225 000 Worte enthalten können ,
finden Platz in einem kleinen , nur 4 Centimeter langen Federkiele ,
welcher der Taube um eine der Schwanzfedern befestigt wird .
ES gehört schon ein geübtes Auge düzu, um diesen Federkiel auf¬
zufinden. Die Belocipedie hat in der belgischen Armee große
Verbreitung gesunden und wird von Offizieren aller Waffen¬
gattungen geübt ; die Ausstellung bringt Fahrräder mit voll¬
ständigem Arsenal zur Unterhaltung und Ausbesserung der Tele¬
graphen und Telephone ; auch mehrere , von zwei Mann zu
fahrende Ouadricycle , welche auf allen Eisenbahnen zu verwenden
find und sehr schnelle Beförderung ermöglichen, find vorhanden .
SehenSwerth ist ferner ein von hiesigen Künstlern auSgeführteS
Diorama , ein Manöverfeld darstellend, daS Gelegenheit giebt, die
goldstrotzenden Uniformen der belgischen Armee zu zeigen .

—* Hamburg , 26. Juni . In der Untersuchung gegen
die Falschmünzer wurden neuerdings der Inhaber einer Export¬
schlächterei , dessen Ehefrau und Schwager festgenommen . JnS-
gesammt wurden in dieser Sache acht Personen verhaftet .

* Bonn , 25 . Juni . In der Nähe von Ahrweiler er¬
mordete in voriger Nacht ein Tkschlergeselle P . den Aktuar Gözen,
als dieser ihm, der sich den Anschein gab, als ob er in einem
Graben verunglückt sei, helfen wollte.

—* London , 24. Juni . (Armuth in London .) Wie
stark infolge der andauernden Geschäftsflaue in London die Armuth
zugenommen hat , geht u. a . auS der Thatsache hervor , daß in
der dritten Maiwoche d . I . in den verschiedenen Armenverbänden
Londons 95,424 PerssnenArmenunterstützung erhielten , gegen
90,431 in der entsprechendes Woche des Vorjahres, so daß die
Zahl der Armen in London allein binnen den letzten 12 Mon.
um rund 5000 gestiegen ist.

Telegraphische Depesche des Wtlhelmshav. Tageblattes.
Kiel , 30 . Juni . Reichskanzler Graf Caprivi ist

heute Nacht hier eingetroffen .
Lübeck , 3V. Juni . Bei der gestrigen Seeregatta

Kick-Travemünde erhielt die vom Kaiser geführte Nacht
als schnellstes Boot den Kaiser-Preis . Prinz Heinrich er¬
rang mit der Nacht „Irene " in Abtheilung 18 den 2.
Preis . Die Regatta , an der sich 31 Nachten betheiligten,
nahm bei sonnigem Wetter einen prächtigen Verlaus.

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshabe «
vom 23 . bis 29 . Juni 1894.

Geboren : Ein Sohn : dem Buchbinder Hentschel, Arb. Rbhuett,Mar ..
Werkmeister Bogelsang; ein« Tochter : dem Restaurateur MberS, Schuldten«
Seinen , Schlofsermstr . Hatzen , dem Handlanger van der Berg , dem Mar.-NM,
Oetker, «rb. « lenke , dem Lehrer Schünhoff, dem «rb . Weber , dem Borarb.
Beese. Außerdem wnrde eine uneheliche Geburt (Mädchen ) angemeldet .

Aufgeboten : Oberhobotst «raus« und I . H. Kollmano , beide hier,
Schlosser Schladitz gm . Schuster hier und « . Lhr. M. Hank« zu Baut, Werst-
Arb. Stemm- zu Neubremen und » . M. M . Bohltug hier, Lokomotivhetz«
Heere» hier und A. H. FrertchS zu Bant, Arb. Germer zu Westernhüsm und
E. Knopf zu Salbke.

Eheschließungen : Schneider Wolf hier «ud H. F. I . Melchert zu
Bant, Takln Schacht und E. I . Lhr. Fritz, Seide ht« , Hoboist Schmühsch
hier und B. M. I . Sinn zu Hetttgenhasm.

Gestorben : Schmied Bensch, 53 I . alt, Wittwe des Schiffer- Paetzel,
L. A . geb . Hoelzel, 82 I . alt, Ehestau des SchuhmachermetsterS Leverenz ,
W . « . geb. Osterthu«, 88 I . alt, Sohn d«S Borarb . «raufe, 3 I . alt, Sohs
der HuNuacherS «arstm, 4 I . au.

Kirchliche Nachrichten .
6 . Sonntag nach Trinitatis .

Evangelische Marine - G arni so » - Gemeinde.
Gottesdienst um 11 Uhr. Marine-Ober -Pfarrer Gödel.
Katholische Marine - Garni so « - Gemeind r .

Heil . Messe um 8 Uhr.
Civil - Grmeinde .

Gottesdienst um S /, Uhr . Text : Römer 6 . 3— 11 .
Beichte und Abendmahl . Die Beichte beginnt um 9 Uhr .
Nachm. 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .

JahnS , Pastor.
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Beichte und hl. Abendmahl uu,
11 Uhr . Hilfsprediger L . Müller .

Meth odistrn - Gemeinde . (Verl . Gökerstr. 22 .)
Vorm. 9tt, Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienst . Bor«

11 Uhr Sonntagschule. Mittworch Abend 8»/« Uhr Bibelstund!
O- Lindner , Prediger.

Baptistrngemeinde .
Vorm . 91/, und NachmtgS. 4 Uhr Predigt . Vorm . 11 Uhi

KindergotteSdienst. _ Winderlich , Prediger.
Meteorologische Beobachtungen

deS Kaiserliche» Observatoriums zu Wilhelmshaven
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I k

Hochwasser in WiHelm- haven.
Sonntag , den 1 . Juli : Vorm . 10,53 , — Nachm. 11,25 .
Montag, den 2 . Juli : Vorm . 11,57 , — Nachm . —

Bekanntmachung.
Die Ausführung deS Umbaues der

Treppenanlage in dem Schulgebäude in
der Königstraße hiersrlbst, soll in öffent¬
licher Submission vergeben werden.

Offerten sind unS bis 6 . Juli d . I . ,
Mittags 12 Ahr einzureichen .

Die Bedingungen können in dem
Bureau deS Unterzeichneten eingesehen
werden.

Der Schulvorstand .
O r t k e n . .

AMntsottlkdiWt.
Der am 22. dS. MtS. gegen den

Gärtner Alwin Riedel a . JohanncS-
berg in Oesterreich wegen Vergehens
gegen § 242 deS St .-G.-B- erlassene
Steckbrief ist erledigt.

Jever , 29 . Juni 1894.
Der Amtsauwalt.

vr . Köster .

Steckbrief.
Gegen den Arbeiter Otto Zaage

aus Poerow, zuletzt zu Wilhelmshaven ,
Ostsriefcnstraßewohnhaft , welcher flüchtig
und eines Vergehens gegen Z 246 deS
St .-G.-B . verdächtig Ist , sst die Unter¬
suchungshaft verhängt .

Ich ersuche um Festnahme und
schleunige Nachricht.

Signalement :
Alter : geb . 26 . Nov . 1866 , Größe :
1 Meter 70 Centim . , Haare : roth,
Slirn : niedrig , Augenbrauen : roth,
Nase : spitz , Mund : gewöhnlich , Bart :
dünner rother Schnurrbart, Zähne :
gesund , Kinn : spitz , Gesichtsfarbe : roth,
Gestalt : schlank, besondere Kenn¬

zeichen : keine.
Jever , 26 . Juni 1894.

Der Amtsauwatt.
Dr. Köster .

Anleihen gksilcht
auf sofort gegen durchaus sichere Hypo¬
thek ein Kapital von

4 vis 5»«« Mk.,
sowie ein Kapital von

1« « « « Mark .
Heppens , 29 . Juni 1894.

H . P . Harms .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer mit
separatem Eingang .

Peterstraße 83 , I . links.

Zu vermiethen
zwei möblirte Zimmer mit oder
ohne Pension .

R . Meist , Kronprinzeastr . 11 , p.

18 . I. U XU8 - p fs k «i om s i' llt -

» u INai ' ivnkui ' g in Weslpneussen .

Lvtnmg sm 27 . 8spismdve >894.

1I» ,ip1jxvveili»i»e ;

isoo 8,AiM — soooo 75

Pferden
Pferden
Pferden
Pferden
Pferden
Pferden
Pferde
PonieS

Loose L 1 Mark, auf 10 Loose 1 FreilooS , Porto und Gewinn - ^

liste 20 Pfg . empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken 106

WI »«IM, MMA 50
1000
752

Land . ucr . . . . . mit
Kutschir-Phaeton . . mit
Halbwagen . . . . mit
Jagdwagen . . . . mit
Halbwagcn . . . . mit
Selbstfahrer . . . . mit
Coups . , . mit
Parkwagen . . . . mit
Paar Paßpferde
gesattelte und gezäumte Reitpferde
Reit- oder Wagenpferde

in Summa
compl. bespannte Equipagen

mit
Reit- und Wagenpferden .

Außerdem ;
gold. Kaijer -Frtevrich-Medaillen L 100
gold. Drei-Kaiser-Medaillen „ 20
silb Kaiser-Friedrich-Medaillcn , . 5
LoxuS- und Gebrauchsgegenstände.

Zu vermietheu
zum 1 . August ein Lade « mit Woh -
ttrmg, sowie mehrere drei- und vier-
räum 'gr WohUMIg «», im Neubau
verlängerte Roonstratze.

Ang . Woit , Maurer,
gegenüber der katholischen Kirche .

Gut möbt. Zimmer
z« vermiethen .

Marktstraße 37 , I . r.

Zu vermiethen
umständehalb. I WvhttNNg z . 1 . Aug.

Kopperhörner Mühlcnstr. 25 .

DaS von dem Kaufmann Evers
benutzte

N

in der Nordstraße in Bant , habe ich
unter sehr günstigen Bedingungen zn
verkaufen .

DaS Kaufgeld kann fast ganz gegen
mäßigen Zinsfuß im Immobil stehen
bleiben.

Schwitterr ,
Fedderwarden.

Zu vermiethen
z i August » Etageuwohuunge «,
eine 4- u . 5 räum. Nlmenstr. 24, u. , r.

Zu vermiethen
zum 1 . Juli zwei sreundl . möblirte
Zimmer mit Pension.

Bismarckstr. 4.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine WvhNNttg.
Pr . 200 Mk . Uferstraße 6 .

Zu vermiethen
auf sofort ein gut möbl. Zimmer .Zimmer .

Friedrichstraße 6 , Part.

208»deiHcu
z« kaufe» gesucht.

4k .

Sofort miethfrri
zwei möbl. Zimmer nebst Burschen-
gelaß. Kronprinzenstr . 10 , P . r.

Eine Wohnung,
best , aus 3 gr. , 1 k!. Zimmer , Küche,
Entree, gr. Keller -c. nebst Gartenland,
zum 1 . November z« vermiethen .
Preis 400 Mark.

Miffe , Uferstr . 6 .
Zn vermiethen

auf sofort oder später eine 3räumige
Overtvohnnng .

Grenzstraße 37 .
Z » vermiethen

ein möblirteS Zimmer .
Bahnhofstr . 5.

Zn vermiethen
aus sogleich ein möblirtes Wohn «
und Schlafzimmer .

Kolserstrotze 66a, 2. Et. , Westseite .

Zu vermiethen
die Balkonwohnung Roonstr . 75
erste Etage , 4 Zimmer, Küche , Zubehör ,
zu Mk. 650 und eine WvhNNUg
Wilhelmstr . 9 , erste Etage , 4 Zim . er,
Küche und reichlich Zubehör , zu M . 600
Miethe x » .

8 - Felix , Augustenstr . 10.

Zu vermiethen
ein großes gut möbl. Zimmer auf
sofort oder später .

Augustenstr. 2 , 1 Tr . r.

Zu vermiethen
eine schöne Oberwohnnug zum
1 . Aug. an ruhige Bewohner .

W . RlberK, Kopperhörn .

Zu vermiethen
e . möbl . Stube u . Schlafstube an
1 od . 2 Herr» . Börsenstr . 10 , u.

vsrwistköu.
Die von Herrn Wafferbauinspektpr

Zschintzschbenutzte Etage , bestehend
auS 5 Zimmern , Küche , Kammer und
Zubehör , ist zum 1 . Juli miethfrek .

« . Bahr , Wilhelmstr . 2.

ßm Mick Wohn » n n
zu vermiethen,

Kasernenstr . 4 , 2 Tr.

Zu vermiethen
z . 1 . Aug. e . frdl . Overtvohnnng .

Carlstr. 1 .

ZMi mblick Jimm
billig zu vermiethen.

Friederlkenstr . 4 , u . l .

Ein möbt . Zimmer
auf sofort od . später z« vermiethen .

Friederikenstr. 4 , p r.

Sofort M mmkthk«
ein möbl . Wohn - u . Schlafzimmer .

Wo , sagt die Exp . d . Bl .

ZrenM . möbl. Ummer
z« vermiethen.

Grenzstraße 44.

Zu vermiethen
ein möbl. Zimmer auf sofort.

Wilhelmstr . 3 , 1 Tr.

Zu vermiethen i.
zum 1. August eine freundliche Oller»
tvohnnng , 2 Räume , Küche , Wassu ^.
leitung , abgeschlossener Flur , Bodtt̂
kammer und Keller. h-r

Müll - rstraße 7 . I. l M

LiulvS IiOKlSj
für einen jungen Mann .

Ulmstr . 2 , , Tr

für 2 junge Leute, aus Wunsch U
voller Beköstigung.

Marktstraße 12 , 1 . EU -,

6ivl1v8 IiOM
ür einen anständigen jungen

Müllerstr. 2», pari z

Gefacht
zum 1 . Aug . ein SttereS MSdH :
mit guten Zeugnissen.

Wo ? sagt die Exp . d . Bl.

Gesucht
wird ein anständiger junger Mann
Mitbewohner eines möbl . WoM
nebst SchlafkabiuetS . Preis 10 M

Roonstraße 86 ,
Daselbst ist auch ein UNMÜbltck^

Zimmer zu vermiethen . ^

8 bis 10 Ander

gutesLandN
z« kaufe». . 8

Ro »„p >!. 1t -
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Gesucht
«uf sofort ein Mädchen für den

Bismarckstraße 24, Part.

Gesucht
auf sogleich ein ordentl . Mädchen .

Roonstraße 76 », II .

Gefncht
d-»«-

Bürgermeister Oetke«.

OvsnoUt
ein Stnndenmädche « für den ganzen
Tag . Müllerstr. 7 , I . l .

Gefacht
von einer Herrschaft ein reinliches, or¬
dentliches Mädchen von 14 bis 16
Jahren zum 15 . Juli.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl.

Gesucht
auf sofort ein M ä d kh e « für die
Vormittagsstunden .

Schwedenhaus 1 , 1 Tr. r .

OvSUvIll
auf sogleich einige

j « « ge Mädchen
zur gründl. Erlernung der Plätterei .

WilhelmShaveuer
Dampf -Wafch- «. Plätt-Anstalt .

Gesucht
zum 15 . Juli ein kräftiges, fleißiges
Mädchen.

Gökerstraße 13 , Part.

Gesucht
auf sofort ein möblirtes Zimmer .

Offert , unt. 1l . 10 an die Exp . d. B>.

Gesucht
ein Mädchen zu Kindern für den
Nachmittag.

Frau Ingenieur Graefe ,
Friedrichstraße 3 .

Gesucht
zum 1 . Juli ein tüchtiges Mädchen
für die Nachmittagsstunden .

Banterstraße 12 , 1 Tr.

Gefncht
auf sofort ein Mädchen für den
Vormittag gegen hohen Lohn.

Wallstraße 24» , P - r.

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag.

Fran Schünhost,
Wallstr . 9.

Gesucht
aus sofort ein Mädchen für den
Vormittag .

Roonstr . 98 , 1 Tr.

Gesucht
zum 1 . Juli ein anständiges bejahrtes
Dienstmädchen.

Alvzevr, Wllhelmstr . 10.

rkilber - Untsi' i' ivkt
erhält man Wallftraßc 4 , I ., rechts.

Mein großer Saison -Ausverkauf
beginnt mit dem heutigen Tage . Um mit meinem überfüllten Lager so viel als möglich zu räumen , werden sämmtliche Maaren zu «och «icht d«geN»ese«e»
billig?« Preis?« ««-veeknnst . Ganz besonders mache ich auf folgende preiswerthe Waarenposten aufmerksam :

Pf-
Kurzwaaren:

Maschineugaru , 1000 Yos .-Rolle 28
Mafchine «gar «,200Ydz.-Rolle 7 Pf.
Zivi-», 100 Meter 6 Pf.
RvllgMM, 80 YdS. 4 Pf.
Atugerhüte , 6 Stück 10 Pf.
Nähnadeln, 25 St. 3 Pf . L Brief 6 Pf .
Stopfnadel«, 25 Stück 10 Pf .
Haarnadel«, 7 Packete 10 Pf.
Ginziehlitze, 5 St. 20 Pf.
Stoßlitze, 2»/z Meter 8 Pf.
Stoßlitze, 7 Meter 15 Pf.
Leinen-Band, 3 Stück 15 Pf .
Köper -Band, 3 Stück 14 Pf.
Bunte- Schürzenhand , 3 St 10Pf
Zackenlitze , 3 Stück 18 Pf.
Seife«, Adler-, Gouia -, Rosen-, Man¬

del-, Beilchen-Scife, 3 St. 20 Pf.
Doerütg s Seife, während des Ausverkaufs

Dutz. 4 Pf.
prima Qual. , 10 und

Stück 25 Pf.
Perlmutter-Knöpfe,

15 Lf.
Häkelgarn , 20 gr . Knaul, Nr . 30 10 Pf.
« oh-Baumtvolle , Pfv . 85 Pf
Kardiae „ Merino Pfd . 1,20 .
Korsenftange », Paar 10 u . 15 Pf.
Leinene Spitze« zu billigsten Ausverkaufs«

Preisen .
Kleiderknöpfe, Dutz . von 8 Pf . an .
Lernenknöpfe Dutz . 3 . 4. 5 . 7 , 8 - 10 Pf .

Korsetts.
Gutsitzende in allen Weiten zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen, von 60 , 70 . 80 Pf . bis zu

4 M . daß Stück.

Handschuhe.
Zwirn von 18 Pf . an , Halbseide 35 Pf , Leinen

von 50 Pf . an, reinseidene 90 Pf. re . re .

Hosenträger.
Gnrt von 25 Pf . an. Gummi von 45 Pf.

an bis zu den feinsten.

Leder- u . Sport-Gürtel von 50 Pf . an .

Shlipse u . Crawatte « in größter Auswahl
schon von 15 Pf . an .

GUMMitoäfche zu herabgefetzten Preisen .

Strümpfe, garantirt echt schwarz, für Kinder
von 20 Pf . an bis zu 65 Pf . , für Dame «,
echt schwarz , von 30 Pf . an . Herren -Socken ,
braune, von 20 Pf. an , Normal -Socken von
25 Pf. an . Lange farbige Damenstrümpfe 25 Pf.

Sonnenschirme
verkaufe fiimmtltch unter Einkaufspreis . Große
Kindersonnenschirmr 50 Pf . , seidene Damen -
schirme, schwarz u . farbig , von 1,50 M- an .

Regenschirme.
Für Kinder von 90 Pf. an, für Herren und
Damen von 1 M. an , Zanella von 1,60 M. an ,
Gloria von 2,25 M. an bis zu den feinsten .

Spazierstöcke,
neu, von 35 , 40 , 50 Pf. an bis 3 M .

Strohhüte
werden die noch vorräthigen zu jedem annehm,

baren Preise ausverkauft .
von 50 Pf. an

Samen-
von 40 Pf. an.
von 40 Pf. an rc.

Sämmtliche Nnterziehgenge in Wolle,
Halbwolle , Baumwolle und Rormal -llnter -
zenge zu AuSverkaufSpreifen .

Schmucksachen rc.
Blumen, BSuver re.

ausgezeichnete Leinen- und Filzsachen , Holzwaaren ,
AeftoNS zu ganz bedeutend billigeren Preisen

schon Meter von 8 Pf. an .
Sämmtliche nicht angeführte Wäaren verkaufe auch zu AuSverkaufSpreifen , alS : Stickereien ,

Körbe, Marktkörbe , Bade -Aktikrl , Lederwaare » rc . rc.

» « Iiirll li Rimstmßk 102
MLrkUns .

Sonntag, den 1 . Juli, Abends 8 Uhr :
Gr . FaiirilieiikpMizeheit.

Hochachtungsvoll
4 .

Heute Sonntag :

6Q ,
Aufm»« « Uhr Abend- . rarrzab»««em-»tt 1 Mk.

(4. 8olio1vi6N.

Lleiosie äie sedr xsedrten vameu von 1ViIsi6lm8sis .vkm
unä IIwAŜ snä äLrauL auüueilrsLM, ckass iosi LM 16 . .luli

vuns «
Ul

oröLns .
2Isit äes Ilntsrriokls ist Noutaßs , Nittreovks unä

^reits,A8 von 2—5 I7sir ModwittÄAS . Das 8onovs .r sie
trö-gt pro Non 3-1 NIc. 4.

F. V . FanssvA ,
Ul8i » »r «lL8tr »«8« 18 ,

Krösriee 7ssi !88ei'l
'
sge8ekM sin finde .
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Einem hochgeehrten Publikum von Wilhelmshaven und Um¬
gegend die ergebene Anzeige, daß ich zur diesjährigenCentral-Gefiügel-
Ausstellung in Wilhelmshaven als auch zum Jugend -Schützenfest
in Heppens wieder mit einem wohlassortirten Lager

König- und LeNuchen
eingetroffen bin. — Empfehle:

dicken Honigkuchen Per Pfvnd 40 Pf ., Apftlauti
mit Mandel« Per Pfo. 80 Pf ., Stücke« Pfeffer¬
kuchen per Pfund 40 Pf ., 3 Pfund für L Mark,

sowie alle anderen Sorten zu billigen Preisen .
Hochachtungsvoll

» UR8 - Varel.

Jeden Mittwoch !:
MO »» I

WUMMMUml-VM- Mklk

inelinckzliokfei' leiebrelk
sollte auf keinem Familientifche fehle«.

Mtzivvtzrkuuk kür IVilützlmsdavM uuä IIm-

VLUl 8 « IlIÜtSA ,
Roonftvotz e YZ .

»kvadrsinSi ».

Wegen Uebernahme eine? anderen
Geschäfts ist rin g«t«S

Mod - sösoKLtt
mit einigen Kühen abzugeben.

Reflektirende wollen ihre Offerten
unter 105 an die Exped. d . Blattes
abgeben.

Beste ostfriefische

Gvcksbnitt-o
Pfd . so Pfg -,

große frische Eier
Stiege 90 Pfg

^ WulA , Mit dem heutigen Tage eröffnete ich in dem früher B . Sierski -

ötzAmlenvsreinigung . sch »

Momd-MerM
der

Gkdmöurgischen Spar und Leißöank,
am so . Juni L8VS.

^ e t l V » .
Mk . Pf.

Casfe-Bestand . - . 31,267 68
Wechsel-Bestand . - 874,297 84
Conto -Corr .-Debitor. 2,033 .821 62
Esiekten-Bestand - . 73,867 50
Verschiedene Debitoren 93,259 06

3,106,513 70

I? » « « I V » .
Mk. Pf.

Einlagen -Bestand . 2,991,781 64
Conto-Corr.-Creditor . 92,928 93
Verschiedene Creditoren 21,803 13

3,106,513 70

ff. Hill. Rahmkäse,
selttt EklUlltt Käse.
k. lÄmikM, Petttflr. V.

Uestanralion
und halte mich dem Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend
bestens empfohlen .

M« » d »-vn »vn , den 30. Juni 1894.

Frau Hvlck.
^8 . Empfehle meine DeMation.

Für die Verbindlichkeit der Filiale haftet die Oldenburgische Spar- und

Leih-Bank mit ihrem gesammten Vermögen.
Aktiev-Capital M. 3,000,000. - Reservefonds M. 7M.000.

Wir vergüten für neue Einlagen (im Betrage von mindestens 75 Mi .) -
bei 6monatl . Kündigung unter dem jeweiligen Discont der Deutschen

Reichsbank, mindestens 2^ , höchstens 4 Zinsen f. F.
bei Zmonatl . Kündigung 2 ^/, Zinsen f . I .
bei kurzer Kündigung 2 «/, Zinsen f. I .

Oldenburgische Spar- und Leihdank.
L ^ LLsLS

Latckivo«.



krosser krüsollLllsvorkLM .

Mein alljährlich stattfindender Saison -Ausverkauf beginnt mit dem heutigen Tage und gelangen große Parthien speciell in Wäsche und sämmtlichen SoMttier -

Saison -Artikeln zu außergewöhnlichen Preisen zum Verkauf.
Als ganz besonders preiswerth hebe ich folgende Qualitäten in

« S" vamsuLvmcko » "NT
hervor . Qual . I Damenhemd aus gutem Renford mit schöner Spitze 80 Pf .

Qual . II . Damenhemd aus extra starkem, dickfädigen
Qual . III . Damenhemd aus extra gutem Hemdentuch

DamenMttchtjackeir in farbig 85 Pf., in weiß I . Parchend 95—150 .

Damenhosen aus nur I. Hemdeutuch 90 Pf., mit breiten Stickerei-Ansätzen 1,10 .

Kinderhemden in allen Größen sehr billig.
Erstlittgs -Hemdchen und Jäckchen von 15 resp. 30 Pf. an .

Hemdentuch 1,20 Mk . , sonstiger Preis 1,65 Mk.
Mit Achselschluß und herzförmiger Passe , Stück 1,40 Mk- , sonst 2,00 Mk.

Herrenkrage « , neueste Facons, 4fach Leinen 30 Pf . , sonstiger Preis 40 Pf

Chemisetts I, 3fach , jetzt 60 Pf, , in bestem Leinen jetzt 75 Pf .

Oberhemde « , mit 4fach leinen Einsatz , garantirt haltbar, jetzt 2,50 Mark.

Cravatten , denkbar größte Auswahl, in allen neuen Facons, sehr billig.

Damen -Bloufen
neueste Sachen, um zu räumen, zn noch nicht dagewesenen Preisen . Chemise «

Blouson 90- 140, sonst 140—200, Wall. Moufseline -Blousen 2,40,
sonst 3,50 .

um zu räumen mit 20 — 25 °/o Rabatt . II um zu räumen mit 20 — 25 °/y Rabatt .

M Puste« licWer Mstrote« jetzt für W >W «ZS, smst S,SS, SA mit

kkkliilkr kUkl ) Komstk.
92

In den bekannten Morgenkleidern ä 3,60 sind wieder neue Muster da .

Ilm mir Lommenäkn Herkst-Laison meiner Keedrten Lunäsekakt ein vollstänäiA neues LaZer xrüsentiren 2U können, verauslalke ick, am

LlontaA , äen 2 . 4M beZinnenä, einen

LR » 8tr » nirGLL «1 KrIILlKSit L * » Sit4vir .

Voetkoilkattostv Kelvgonbeit ru wirlcliok billigen kinle -iuken in nur soliäen , moävrnvn SSsaren.

. . MM- M kfMsiwW iS rurSUMlU MW mW Ml » M.
lw ^krekv rürüvksesetÄ 8illü sSwwMvde Ssisoll-LrMv!, Ll8 . Ll6!ä6r8wüe , vsmen- sllS Lilläer-NSllw!, Lmaerklewodell , LvadSll-

Lürüse eto.
V-ls desonäers prelswerkk bei)6 iek toi^enäe Lacken kervor :

<iI «»ck«r8t « lRv :
Lin kosten Asnmsterts keines äas Neter jetrt 65 Lk .
Lin kosten sckwerc LtreicdKarn -Beiges statt 1,20 Nk . jetnt 90 ?k.
Lin kosten reinwollene Oorä -keiKes statt 1 Nk . jetst 80 kt .
Lin kosten reinwollene Nillera ^ss statt 1,80 Nk . jetirt 1,20 Nk .
Lin kosten reinw . Lleiäerstokke (keststuclre ) statt 1,60—2 N ., jet^t 1,20 N .

i < » i » r

Lin Losten vamen -keKenmäntel 81ück 3 Nk .
Lin kosten Linäermäutel unter Linkauksxreisen.
Lin kosten wollene Linäerkleiäcken 2U kalken Verkaufspreisen .

Lin kosten Lnaken -VnrÄAe unter Linkantsxreisen .
Lin Losten Autor Lommernnterröcke kür Nk . 2,00 unä Nk . 3,00 .

!Mtzr M Nr . MMi 'rWt«
sekr killiF.

8M«a-ke8le Kr KI« «» >»»I sisÄks
set^t kür 1 Nk ., 1,50 nnä 2 Nk . äas Neter .

Olttun - Mll ksrcktzMrM«
sekr killiZ.

Hr. 83 koonstrsssu 8r. 83 I ^übRIRblR «mUlirdmiirviwi lckn.

kesmtsnversinigung .

MW. GMOiÄmW
per >/l Masche M I L« .

L kMlucr«, Peteritr . L
**^ ********
Kmich» Lmmttsorteu,

Eckwarden,
hält sich den geehrtes Herrschaften

bestens empfohlen .

KMurrtm iin ?s«i»«u
SW »2ÜV8YMÜ.

herrlicher Aufenthalt , hübsche
Aussicht.

1 « Minuten vom Halteplatze deS D .
. Eckwarden'! c !>tsernt .

( >i utv8 kiVAIlS .
Marktär. 3 t , I . l

ki
-
smilligs

^ ^ öllsi
'

vskl
'
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Sonntag , Morgens 7i/ , Uhr :

IIvIkuirK 1 . VI .

VS8 VSWMLVÜo .

Uonat
^

si '
ssmmlung

Montag , den 2 - Juli d .- Js .,
Abends 9 Uhr.

ver Vvr8lsllü .

DRc » 4 < » rIi » « » « » t .
Sonntag Nachmittag

von 2 Uhr an :

IMM «» « tz VMU
Abfahrt von Buschmannes Restauran :.

8 . Xir - erkkott ,

» rÄri . Ädwirsi ,
nu Rooustr . l « l » . —

Sprechstunden :
Vormittags von 8 bis 12 Uhr,
Nachmittags von 2 bis 7 Uhr,

Sonntags Vorm, von 9 bis 12 Uhr .

tz« WW «MMM»
üer SvLMwsvdvr

WllhelmShvven , Heppens, Bant und
Neuende .

Hebung - er BeitrSge
am 2. d . M . , Morgens 8 bis ÄvendS
7 Uhr.

Vvr LevdmwssMrer .
G . Frerichs, Roonflr . 108 .

8«« «
üsp meinigtkli KksiSklce .

Als Kassenärzte sind bis auf Weiteres
die Herren VDr msck. Dithmav
(Roonstraßc 76a), Westphal (Bant,
Werftstr .) , TchWavhättser (Neue
WilhelmShapenerstr .) und Mattheule
(Bismarckstr . 11 ) bestellt , und wollen
die Mitglieder in etwaigen Krankheits¬
fällen sich nöthigenfalls an einen dieser
Herren Aerzte wenden . Sprechstunden :
Morgens von 8 —9*/, Uhr u . Nachm
von 6 —̂8 Uhr ; an Sonn - und Fest¬
tagen nur Morgens von 6 — iU/, Uhr .

ver VoiÄsuü .

ksamtonvorvinigung
Wilhelmshaven »

Am 2 ., 3 . und .4 . Juli von 7 ^/, bk
9 Uhr ÄbendS im Beamtenzimmer des
WerfffpeifeDaujes : Hebung der Beiträge,
Ausnahme neuer Mitglieder, Anmeldung
des Bedarfs an FeuecungSmuterial .

Eine Schiffsladung
« oliöiiOi ' lorl
NN der Lazarethbrncke ättgekommeu.

B . Tiefte « .

M . Kessliön - IkW

in Vüiliielmkisven .
-- ^

Am Sonntag , den 1 . Juli , AbdS. 8 U

EaMersüml««!,
'

wozu alle Vere ! nSmt!giKd>r freund»̂

eingeladen werden . K
Berathung des Ausfluges nach T

Urwalde am Sonntag , de » 8 . H
vor VorÄ«

Kevurls - Anzeigf
Durch die glückliche Geburt ^

kräftigen Junge « wurden hochcN
Kiel, den- 29 . Juni 1894 . I
G . Freiwald u . Frau EM >lß

_
geb. Asmus .

Kvdurts -/
Die Geburt eines kräftigen ,

zeigen hocherfreut an
'

Wilhelmshaven, den 29 . Juni

TH Paschmaa« - M
^ek'. . ÄchMürS.

Redaktton . Druck u»d Verlag von Th . Sütz ^ WUHelmShavr« . (Telephon Rr . 1, . l Hierz « zwei



»

1
. Keikzr z« Ar.

M des Wilhelmchllienn TazeblMrs.

Sonntag, de« 1. Juli 1884.

Pi

irk,

»

-

n.

mndl^

Abonneinents-Einladnng.
Mit dem 1 . Juli 1894 beginnt das Abonnement auf das

g . Quartal des

„wilh -inrhaveirev Tcrgeblatt^^
und amtlichen Anzeiger .

Das „ Wilhelmshaven«: Tageblatt " , das älteste und
gtltsenste Blatt in Wilhelmshaven und Umgebung , wird auch im
kommenden Vierteljahr bemüht bleiben, den erfreulicherweise in
letzter Zelt erheblich angewachsenen Frmndeskreis zu erhalten und
zu erweitern .

Zu diesem Behuf wird daS „Wilhelmsh . Tageblatt» seinem
bisherigen Grundsatz , von dem Guten das Beste, von dem Neuen
das Neueste zu bieten, getreu, bestrebt bleiben , soweit als möglich
den Wünschen seiner nach Tausenden zählenden Anhänger und
Freunde gerecht zu werden.

Die hwttttsthr Haltung bleibt unverändert .
Besonders wichtige Nachrichten werden uns wie bisher durch

Drahtmeldung zugehen und damit früher zur Kenntnis; der Leser
gelangen , als dies durch andere Blätter möglich ist.

Die WattN<-Nachrichten werden sich größter Genauigkeit
befleißigen . Ueber die Vorgänge im Kieler Hafen und auf den
auswärtigen Stationen werden die Leser jederzeit auf dem Laufen¬
den erhalten .

Im lvt «le» Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer ges«mmt«t Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche,
Besprechung finden.

Im Sprechsval wird den Abonnenten Gelegenheit zur freien
Meinungsäußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und
Uebelftände geboten.

Die starke , die übrigen hier erscheinenden Blätter bei weitem
übertreffende Verbreitung deS von sämmtlichen hiesigen Behörden
als Publikationsorgan benützten „Wilh . Tagebl . " bietet die beste
Gewähr für die volle Wirkung der Anzeigen in der Stadt und
Umgegend , wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung deS Abonnements laden ergebenst ein

Verlag «. Expedition des „Wilh. Tagevl."

Deutsches « eich .
Man versichert zu der Affaire Kotze, daß bereits auf eine

andere Spur gefahndet werde. General Hahnke, der v . Kotze
verhaftete , soll auf längere Zeit beurlaubt sein .

Die rechtliche Stellung der Offiziere zur Disposition ist durch
den Fall Kotze wieder neu angeregt worden . Die Rechtstellung
dieser Offiziere ist folgende. Zum aktiven Heere gehören dieselben
> icht. Der Z 38 deS Abschnitts III de§ ReichsmilitärgesetzeSvom
2 . Mai 1874 führt sie als solche nicht auf . Die kriegsministerielle
Verfügung vom 25 . Februar 1884 erläutert dies dahin , daß die
Offiziere z . D . eine nicht zum Heere gehörende besondere Gattung
von Militärpersonen bilden. Die Offiziere z. D . üben alle bürger¬
lichen Rechte aus ; sie können an politischen Versammlungen theil-
nehmen und haben das Wahlrecht ; sie sind zu Geschworenen- und
Schöffengerichten verwendbar . (ReichSmilitärgesetz von 1874,
K 49 .) Die Offiziere z. D . haben aber den Militärgerichtsstand ,
wenn sie gegen die allgemeinen Strafgesetze verstoßen (Militär-
gerichtSordnnng § 1 , Nummer 4) , daS heißt der Straffall wird
von einem Militärgerichte untersucht und abgeurtheilt . Ebenso
unterstehen sie den Ehrengerichten , soweit sie nach ihrer Charge
sink! . Oberst) überhaupt denselben unterstehen. Hieraus folgt in
keiner Weise , daß sie etwa , wie die aktiven Offiziere, der Kommando¬
gewalt oder der militärische» Disziplin unterworfen find. Sie
haben sich nur bei dem Bezirkskommando — die Generale bei dem
Generalkommando — des Bezirks , in dem sie ihren Aufenthalt
nehmen , zu melde» und ebenso Wohnungswechsel anzuzetgen.
Unter der Disziplinarstrafordnung stehen sie nur , wenn der 8 30
derselben auf sie Anwendung findet, nämlich ln Bezug auf Ver¬
stöße gegen die Kontrolle u . s. w -, also in demselben Verhältnis
wie die beurlaubten Landwehr- und Reserve-Offiziere. Während
des Friedens kan» kein Offizier z . D. zu Dienstleistungen einbe¬
rufen werden ; eS bedarf dazu seiner Zustimmung. Dagegen ist
er gehalten , sich bei Mobilmachungen zu der Dienstleistung zu
stellen , zu welcher er tauglich erachtet wird . Das zuständige
Gericht für einen Offizier z . D . ist also daS Divisionsgericht des
Bezirks , in welchem er seinen ständigen Wohnsitz hat, unter Um¬
ständen daS KorpS- oder Gouvernementsgericht . Von diesen
Gerichten muß ein eventueller Verhaftungsbefehl ausgehen . Zur
Einleitung einer Untersuchung gegen einen Offizier im RegimentS-
kommandeurSrang bedarf eS jedoch stets eines Befehls des Kaisers . —
Was den Ceremonienmeifter v . Kotze betrifft , so war er bereits
außer Dienst, ist aber vor einigen Monaten — ein überaus seltener
Fall — wieder zur Disposition gestellt worden.

Einen recht unerfreulichen Eindruck macht eine lange officiöse
Auslassung der „ Berl . Polit . Nachr. » gegen zahlreiche Gesuche,
oie bei den Behörden eingehen um Gewährung von Veteranen -
Venstoncn für die Theitnehmer an den letzien Feldzüge» . Der
Osficiosus rechnet , daß sich noch etwa eine halbe Million Männer
am Leben befinden, welche an den letzten Kriegen theilgenommen
haben . Die Pensionen für die Veteranen aus den Kriegen von
1813 bis 1815 betrug schließlich 240 Mk . Eine Pension von
240 Wk. für 500,000 Mann macht im Jahre 120 Mill. Mark
an Pensionen . Gegenüber solcher Summe fei der Hinweis auf
oen Kapitalüberschuß des ReichsinvalidenfondS belanglos ; dieser
Ueberschuß würde nicht einmal für die Deckung der ersten Jahres¬
rate ausreichen. Die Veteranenpensionen würden also die Er¬
höhung der bestehenden Steuern um etwa 120 Millionen Mark
^m Jahre nothwendig machen , waS, wenn die Einzelstaaten dies
aufzubringen hätten , für Preußen einen Zuschlag zur Einkommen¬
steuer von 60 Proz . oder etwa von sieben Monatsraten not¬
wendig bedeuten würde . „ Ihr sprecht vergeblich viel , um zu ver¬
sagen . » Daß eine halbe Million Menschen jährlich 240 ME
Pension erhalte « sollen , verlangt natürlich Niemand ; aber wenn
die 120 Millionen dafür nicht vorhanden sind , so würden sich
doch 5—10 Millionen dafür auftreiben lasten wüsten, um eine
Ehrenschuld an die Kämpfer um die deutsche Einheit abzustatten,
die jetzt vielleicht unter Noth und Mangel leiden .

Ueber die Betriebsergebntfle der deutschen StaatSeisenbahnen
im Monat Mai 1894 wird bekannt gegeben : Bei einer Gcsammt-
betriebSlänge von 38 179 km ergab die Einnahme im Personen¬
verkehr ein Wehr von 1557 484 Mk. und im Güterverkehr ein
Mehr von 1 756 388 Mk. gegen de« Parallelmonat des Vor¬
jahres .

Die Brüderschaft der Fleischer - und Wurstmachergesellm in
Breslau hat beschlossen,, in Zukunft allen Versammlungen sozial¬
demokratischen Charakters fern zu bleiben und alle Aufforderungen ,

ln solche» Versammlungen zu erscheinen , unbeantwortet zn lasten.
Der Beschluß wurde gefaßt als Antwort auf wiederholte Versuche
sozialdemokratischer Agitatoren , die Breslauer Fleischer - und
Wurstmachergesellenfür die Sozialdemokratie zn gewinnen. (Bravo !)

Posen , 23 . Juni . Die Posener und Bromberger deutschen !
Blätter veröffentlichten heute die von einer großen Anzahl an¬
gesehener Männer auS Stadt und Provinz Posen Unterzeichneten
Aufrufe zur Betheiligung an der Huldigungsfahrt nach Värzin .
Der Aufruf wendet sich an alle Deutschen der Provinz , ohne
Unterschied politischer oder religiöser Stellung . Fürst Bismarck
hat zugesagt, die Abordnung kn Varzin zu empfangen . Dem
„Posener Tageblatt» zufolge wird die Fahrt mittelst SonderzugeS
im Laufe des August unternommen werden .

Königsberg i. Pr . , 28 . Juni . Aus dem Jahrmarkt ent¬
stand gestern durch einen zerbrochenen Benzinballon ein Brand,
der drei Marktbuden einäscherte . . Eine Fra« verbrannte vor den
Augen der entsetzten Zuschauer. Außerdem gerieth ein vierjähriges
Mädchen in die Flammen und trug lebensgefährliche Verletzungen
davon. D«S Feuer ist durch den Muthwillen mehrerer Knaben
verursacht worden.

A « « l « » >.
Paris , 28 . Juni . Vor Kurzem wußte in vollem Ernst

das „ Echo de Paris» zu melden, daß am 1 . März d . I . ein be¬
rittener deutscher Ulan in voller Uniform mit Lanze in ChalonS-
sur-Marne sich nach der Kaserne deS 1 . Chaffeur-Regiments
begeben habe, um sich für die Fremden-Legion anwerben zu lasten .
DaS Blatt behauptete , der Ulan hätte in 2 Tagen 60 Meilen aus
französischem Gebiete zurückgelegt, ohne angehalten zu werde» , und
führte Klage über die Unzulänglicheit des französischen Gendarmerie-
diensteS in den Grenzdepartements . Die Thatsache , die dieser
wunderbaren Meldung zu Grunde liegt, Ist, daß auf dem Kasernen¬
hofe zu Chalons für Marne eine mit der deutschen Ulanen-Uniform
bekleidete Puppe aufgestellt worden ist, die dazu dienen soll , die
Rekruten mit dem Aussehen der »och von 1870 her gefürchteten
Reiter vertraut zu machen .

Amsterdam , 28. Junk . Dke Meldung , daß ei« Anarchist
Namens van der Zwan einen Pfarrer während der Predigt er¬
stach :n , ist falsch ; der Sachverhalt ist folgender : Am vergangenen
Sonntag drang in der protestantischen Nieuwe Kerk ein Mann
mit einem Meffer gegen die Kanzel vor ; er wurde, bevor er den
Prediger erreicht hatte , ergriffen und der Polizei überliefert . Der
Mann soll irrsinnig sein ; er befindet sich jetzt im Krankenhaus«.

Madrid , 28 . Juni . Die OppositionSprefse, die sich sehr er¬
bittert über die Vorgänge in Marokko gezeigt und die Regierung
diesirhalb sehr heftig angegriffen hat, seitdem die Regierung be¬
kannt gegeben , daß heute 4900 000 Pesetas nach Spanien abgehen ,
in ihren Angriffen nachgelassen .

Barcelona , 28. Juni . DaS Attentat gegen dev Civil-
gouverneur hat hier die größte Erregung hervorgerufen, besonders
noch dadurch, daß der Attentäter einen Dolch bei sich trug . Man
glaubt zu wissen , daß eine internationale Verschwörung besteht ,
deren Anhänger nicht mit Dynamit, sondern mit dem Dolche alle
hochgestellten Personen beseitigen wolle».

Chikago , 28 . Juni . Infolge deS gestern gemeldeten
Streikes stockt dev Verkehr aus 11 Hiesigen Bahnen. Die Bewe¬
gung dehnt sich auf andere Plätze des Westens auS. In Kalifor¬
nien ist der Verkehr auf der Süd -Pacificbahn unterbrochen durch
die Weigerung der Gesellschaft , Züge abzulaffeu, wenn sie an der
Einstellung der Pullmanwage « behindert würde . Weitere AuS-
stände stehe» bevor. Der Arbeiterverbnnd hat die Bediensteten der
Atkinson -Eisenbahn zum AuSstande aufgefordert.

Marine .
- Wilhelmshaven , 26 . Juni. Wir werden um Aufnahme

folgender Notiz ersucht : Major v. Wkßmann hat die Absicht,
während seines Aufenthaltes in Europa endlich einen langgehegten
Wunsch auszuführen und eine Geschichte der Niederwerfung deS
arabischen AnfstandeS in Ostafrika zu verfassen . ES wäre ihm
nun zu diesem Zweck sehr erwünscht , von allen Personen , die
direkt oder indirekt mit der Geschichte deS Aufstandes in Verbindung
gestanden haben , Material zur wetteren Bearbeitung zu erhalten .
Da ihm aber die Adressen der Offiziere, Beamten , die mit ihm in
Ostafrika gewesen find, zum Theil nicht mehr bekannt sind, so
richtet er an dieselbe » auf diesem Weg daS Ersuchen, ihm für die
Sach - Unterlagen aller Art zur Verfügung stellen zu wollen , neben
vollständigen Tagebüchern abgerissene Berichte oder besondere
Gefechtsberichte, statistische Aufzeichnungen , Briefe re. rc . Besonderen
Werth hätten für ihn Kartenzeichnungen, Skizzen und namentlich
photographische Aufnahmen . Zugleich bittet er alle die genannten
Beamten (Offiziere, Unteroffiziere und Ckvilbeamte um Einsendung
des eigenen Lebenslaufs für die Zeit des Dienstes unter ihm und
womöglich um Photographie . An die Hinterbliebenen der eventuell
Verstorbenen richtet Major v . Wißman» die Bitte , ihm gütigst aus
dem Nachlaß Alle?, waS auf die afrikanischen Verhältnisse Bezug
hat , zur Verfügung stellen zu wolle» ; eS wird selbstverständlich in
diskretester Weise benutzt und nach Gebrauch den Eigenthümern
wieder zugestellt werden. Sämmiliche Einsendungen find zu richten
an die Adresse des früheren Adjutanten Wißmanns, des Herrn
Dr . Bumiller in Mannheim , der sich bei der Ausarbeitung obigen
Werkes betheiligen wird .

Wiederaufnahmeprozesses starb. Seinen Sarg umstanden zwei
ihm gesetzlich zugesprochene Frauen, jede mit ihren Kindern .

—* Zur Feier des 150jährigen Jubiläums deS Garde-Jäger-
BstaillonS erschien eine Festnummer der „Jäg .-Ztg. »

, in welcher
eine Nachweisung deS Wilde? und Raubzeuges veröffentlicht wurde ,
welches der Kaiser In den J -Hren 1872—1893 erlegt hat. Die
Liste , zu deren Veröffentlichung der Kaiser seine Genehmigung
ertheilt , lautet : 1 Wal , 2 Auerochsen , 3 RenntPere , 7 Stück
Elchwild, 3 Bären, 709 männliches und 57 weibliches Rothwild ,
944 männliches und 40 weibliches Damwild , 1524 grobe und 179
geringe Sauen , 121 Gemsen , 413 Rehböcke , 16 Füchse , 11066
Hafen , 7387 Fasanen , 407 Rebhühner , 29 Auerhahn - , 4 Birk¬
hähne , 56 Enten, 2 Schnepfen, 633 Kaninchen, 694 Reiher und
Kormorane und 659 Verschiedenes , in Summa 24860 Stück. Im
laufenden Jahre 1894 hat der Kaiser erlegt : 29 männliches und
1 weibliches Rothwild, 13 männliches und 1 weibliches Damwild ,
2 geringe Sauen , 26 Rehhöcke, 1 Fuchs, 400 Hafen, 8 Auerhähne ,
Summa 512 Stück. Die Gesammtfnmme deS vom Kaiser bisher
erlegten WildeS und Raubzeuges beträgt somit 25 372 Stück. Diese
Aufstellung ist vom königlichem Büchsenspanner Rieger gemacht und
am 31 . Mai d . I . abgeschlossen .

—* Altona , 25 . Juni . Aufsehen erregt hier die Ver¬
haftung eines angeblichen RegierungsbaumeisterS Meyer , der sich
in den besten Familien Zutritt zu verschaffen gewußt und sich
hinterher als ein geriebener Schwindler entpuppt Hst . Die
Kriminalpolizei ermittelte , daß der . Herr» kein RxgierungSbau -
meistsr, sondern ein Maler NamenS Karl Meyer aus Schwaan
in Mecklenburg ist, der bereits wiederholt, darunter dreimal wegen
Sittenvergehens mit Gefängniß und Zuchthaus vorbestraft und
erst im März d . I . nach Verbüßung der letzte» Strafe entlasten
wurde . Die weiteren Nachforschungen haben Folgendes ergeben :
Meyer unternahm »ach seiner Entlastung aus dem Zuchthaufe
Reifen nach Berlin, Rostock, Schwerin , Wismar, Lübeck, Stade ,
Brauschweig, HildeSheim , Oldenburg , Schleswig , Münster «nd
Lüneburg , log den Leuten vor , daß er als Regierungsbaumeister
dahin versetzt fei und daß feine Familie in etwa acht Tagen Nach¬
kommen werde . Er kaufte dann ganze Hausstände auf Kredit
und schwindelte den Verkäufern resp . HauSwirthen obendrein
Baarbeträge bis zu 1000 Mark ab. Nachdem er sich vier,
höchstens fünf Tage in einer Stadt aufgehalten, versilberte er sein
Mobiliar und verschwand aus Nimmerwiedersehen. Er Egte sich
die verschiedensten Name« bei ; in einer Stadt hieß er Reichen -
berg , dann wieder Harder, Liebenstein, v . Krosinsky u . s. w .
Der gefährliche Mensch wird außerdem beschuldigt , gegen ver¬
schiedene Kinder unsittliche Handlungen vorgenomW » zu Habe».

—* BreSlau , 26 . Juni . Heute Vormittag durchschlug
auf dem Neubau des StändehauseS in der Gartenstraße ein
herabfallender Balken drei Stockwerke deS GerSsteS. Fünf
Zimmergefellen wurden mit in die Tiefe gerissen und zwei von
ihnen schwer verletzt . Die übrigen erlitten Arm- und Beinbrüche
oder innere Verletzungen.

—* Th orn , 26 . Juni . DaS Hochwasser der Weichsel hat
jetzt daS Weicheldelta erreicht. Auch daS Wasser der Nogat, daS
um drei Meter gestiegen ist , hat alle Außendeichr überschwemmt .
Die Schiffsbrücke bei Marienburg mußte abgefahren, die Krastohl-
schlruse bei -Elbing lüvM , SMMHrt geschloffen werden. Beim
StedlerSfährer Weichseldurchstich ist eS gelungen, dW Hamm gegen
die Hochfluth zu halte» .

'
-

' - -
—* Braunsberg i. Ostpr . 26 . Juni . DaS hiesige

Schwurgericht verurtheilte gestern die Befitzersfrau Louise Arendt
auS Kohlwalde wegen GattenmordeS zum Tode.

—* Aachen , 20 . Juni. Gestern nach Schluß deS Kon¬
zerts km Zoologische » Garten wagte KreisthierarztDr. Steil von
Eupen das Unternehmen , zu dem erkrankten Eisbären in den
Zwinger zu steigen und dem kranken Bären unter Beihilfe aller
Wärter des Gartens einen medizinischen Trank einzugeben.
Nach einigen Versuchen und nachdem der Patient den Hals der
den Trank enthaltenden Literflasche zermalmt hatte, gelang eS
endlich . Zur größten Freude der in einiger Entfernung voll
banger Erwartung stehenden Zuschauer verließ Dr . Steil wohl¬
behalten (nur mit einer kleinen Wunde an der Hand) den Zwin¬
ger. Geholfen Hst di« Operation, wie man vorauSgesehen, leider
nichts . Heute Morgen ist daS werthvolle Thier verendet.

« e r m i s ch t r ».
—* Berlin , 26 . Juni . Einer bodenlosen Schurkerei ist

hier ein braver Gatte zum Opfer gefallen. Derselbe lebte an¬
fangs mit Frau und Kindern im besten Einvernehmen . Letzteres
wurde dadurch gestört , daß der Mann auf die Frau eifersüchtig
wurde , weil er glaubte , sie unterhalte ein unerlaubtes Verhältniß
mit einem bekannten Lebemann. Da die Anzeichen für seinen
Verdacht sich mehrten , reichte der Gatte die Scheidungsklage ein.
Im Verlauf derselben beschwor der Lebemann , er habe mit der
Frau unerlaubten Verkehr gepflogen. Auf Grund dessen wurde
nach ausgesprochener Scheidung di« Frau für den schuldigen
Theil befunden. Die völlig schuldlose Frau war über den Mein¬
eid deS Lebemanns außer sich und wollte sich daS Leben nehmen
Sie fetzte alle Hebel in Bewegung , um ihre Ehre und ihre Fa
milie wiederzugewinnen . Inzwischen war der Gatte eine andere
Ehe kingrgangcn. Nach endlosen Bemühungen der verlassenen
Frau und ihres Rechtsanwalts gelang eS , den Schurken , der sie
der Untreue geziehen , deS Meineides zu bezichtigen . In einem
gegen den Elenden angestrengten Prozeß erklärte er ohne Um¬
schweife , die Fra» habe nie mit ihm in Verkehr gestanden und er
habe damals, als er sie her Untreue beschuldigte , einen Meiaeiü
geleistet . Er erhielt hierfür 5 Jahre Zuchthaus . Die Sühne
kam aber zn spät , denn den Gatten regte theils die Reue über
die Behandlung seiner ersten Frau , theilS die Lage, in die er nun
gerathen war , derart auf, daß er bald nach dem Ausgang des

S ch ach - Gcke
Problem Rr . ISS .
Bon W. I . Bastd tu Brighton.

Schwarz.

U . SM

M . .M

(54 - 1 )
i> d säst

Weiß.
Mat in 3 Zügen.

Mttth « Uuug « n : I « der nächsten Schachecke werde» wir ein vom
hiesigen Schachllub erlassener Preisausschreiben verSsseMchm . DafsÄbe wird
sich ans die Lösung der t« den nächsten Monaten an dieser Stelle erschnnendm
Probleme und Endspiele ersirecke», wofür verschiedenePreis « anSgesetzt sind . Dt«
nähere» Bedingungen sölgen in nächster Nummer.

r e i S - R S t h s - l.
Ihm flucht im Meer der Wassermann,
Doch «in verletzter Bnchstab kan»
Bei Mm stamme » Türken
Verehrung ihm bewirke».

deS PreiS -RSthselS t» R*. 14Sr
Nachtlicht .

ES gingen 8 richtig« Lösungen «in, die Prämie erhielt Herr Feldwebel Dirks-

Sommerstoffe k Mk . —.75 Pfg . per lilstvp
in garantirt ächtfarbigen Waschstoffeo

versenden in einzelnen Metern au Jedermann
Erstes Deutsches Tuchversao

Oettlugor L 6»^ kr -rnlrkurt ».
Modernste Muster bereitwilligst stanco .



Bekanntmachung.
Zur Unterhaltung der Deiche und

Uferschutzwerke im Preuß . Jadegebiet
bei Eckwarderhörn soll die Lieferung
nachstehender Materialien Im Ganze»
oder getrennt vergeben werden :
rund 12100 Bund Packwerksbusch,

„ 4000 St . 2—4 w lange Pfähle,
„ 1000 k§ Verzinkter Eisendraht ,
„ 13000 St . verzkte. Stahlkrampen,
„ 24000 St . Moorsoden,
„ 20000 hartbraune Ziegelsteine ,
„ 20 vdw Muschrlsand .
Die Verdingungsunterlagenliegen an

den Wochentagen Vormittags in dem
Geschäftszimmer deS Unterzeichneten ,
Peterstraße 2», zur Einsichtnahme auS ;
die Bedingungen und vorgeschriebenen
Angebotsformulare könne« gegen Ein¬
sendung von 80 Pfg. bezogen werden .

Verschlossene, mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind in vor¬
schriftsmäßiger Form bis zum Eröff-
nungstermine am
Montag , de« 16 . Juli 1864 »

Vormittags 11 Uhr,
portofrei an den Unterzeichneten ein-
zusenden .

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wilhelmshaven, den 26 . Juni 1894 .

NMömAMasser -KMmspMr .
Zschintzsch.

in mei
An vermieden
nemem neuerbauten Hause zum

Aug. mehrere 4räum. Wohnungen
mit abgeschl . Corridor u . allem Zubehör .

Nlmstr . 29 .
Daselbst sind auch leere Eement »

torme« zu verkaufen.
Auf sofort oder später ist ein

großer Laden

Das seit « r Jahre « bestehende große
V6ttttzä6rn - It3 . 8tzr

M. 4 . 8oiuivm «iut
In Otto « ««« bei Hamburg

Vers , gegen Nachm , nicht unter 10 Pfd .
neue Bettfedern 60 Pf . , vorzügl. 120 Pf .,
Halbdaunen 150 Pf-, prima 180 , 200 u .
250 Pf . , Daunen n .250 u . 300 Pf. P . Pfd .
Umtausch gestatt -, bei 50 Pfd .',5»/yRabatt .
Prima Jnlettstoff, fertig genäht , zum
1-schl . Bett nur 14 M -, 2-schl. 17 M.

(zweiräumig) mit Wohnung und Lager¬
räumen , an bester Lage in Belfort,
Oldenburgerstr . 1», preiSwerth zu ver-
miethen . Näheres daselbst bei

Rechsr.
Zu vermiethen

an der Margarethenstraße zum 1 . Aug.
oder später drei freundliche 4räum!ge
Wohrrnugeu mit abgeschl. Korridor,
Wasserleitung und allem Zubehör .
Näheres bei

A . « chnlz, Ostsriescnstc. 23 .
westl. Flügel.

Zu vermiethen
Ktageuwohnnng , bestehendeine Etageuwohnnng ,
äumen mit Zubehör zum 1 . Aug.

hendauS
4 Räumen

Auto « AlberS , Lothringen 31 .

Verkauf.
Guter Lsgir

Är 2 junge Leute . BiSmarckstr. 6.

Der Landwirth O. B . Otts « zu
Jdschenhausen , Gem . Sengwarden , läßt
auf seinen Ländereien daselbst am

Dienstag, den 3. Juli d. I ,
M . s « hr,

öffentlich meistbietend auf halbjährige
Zahlungsfrist durch mich verkaufen :

ca. 35 Grase« g«t besetzte

i« Abtheilnngen .
Käufer werden eingeladen .
Sillenstede , 17 . Juni 1694.

Zu vermiethen
aus gleich oder später 2 schöne geraum .
Balkonwohmmge « m allem Zubeh .

H. BrnnS , Marktstr . 26 .

Zuvmniethen
1 Oberwohnnug , bestehend aus
4 Räumen mit Wafferleituug und Zu¬
behör . BiSmarckstraße 6 . Näheres bei

I. s . ? oske «

Zu vermiethen
sofort — Kotferstr . 9 — zweiaus sofort — Kotferstr . 9 — zwei fein

möblirtr Parterrezimmer mit
Burfchengelaß .

Heiuemanu, Mittelstr. 4.

Zu vermiethen
möblirtes Zimmer nebst Säein möblirteS Zimmer nebst Schlaf¬

zimmer . Friederikenstr . 1 , 1 Tr . , l.
Ecke der Margarethenstraße .

Zu vermiethen
reinem neuerbauten Hause Eckei» meinem neuerbauten Hause Ecke der

Müller - u . Nlmftraße zum 1 . August
oder später schöne 5räumige abgeschlossene
Etagenwohmmgen mit Wasser¬
leitung und Zubehör.

Zu vermiethen
zum 1 . August oder später eine Unter
Wohnung.

Tonudeich , Schmidtstr . 1 .
Die von Herrn Lieutenant Schwöde

bisher bewohnte

Parterre - Wohnung,
best , aus Stube , Kammer u . Burschen
gelatz , ist aus sosort oder bald zn
vermiethen» Dieselbe eignet sich

auch zum omptoir oder Laden . Näh.
Kslksspolkelre .

Zu vermiethen
ein fremrdl. Logis für einen jungen
Mann .

Kaisers». 2 , 2 Tr . r.

Zn vermiethen
zwei schöne Oberwobuunaru - Ge-
noffenfchaftsstraße Nr . 10, Man wende
sich an Herrn FuhrunternehmerBrunken
daselbst.

H. A . Rennaber ,
Moorhausen.

llaman ^ dis« , liebev . Aufn. bei Frau
llÄUlvn Kühl, Hebamme , Osnabrück .

rstr.I . SchöiSutthruserstr. 1 . Schöne fr. Lage . gr. Gart ,

Von unseren Grundstücken im Kom-
miffionSgarten habe schöne Bauplätze

Mir. zu 3—8 Mk zu ver¬tier

S Beaeman».
Akapitalreii
in jeder Höhe anzuleihen und zu beleihen
gegen nur durchaus sichere Hypothek
vermittelt

8 . Lhade«, Bahnhofstr. 1 .

3M «, 3Mz».
werden auf sichere Hypothek zu leihen
gesucht. Offerten unter L . an die
Exped . d . Blattes .

MBeq. kl. 8lMmk
zu kaufen gesucht. Offerten mtt Preis¬
angabe unter „ GlaSschrank" in der
Exp.'d . d . BlattcS abzugeben .

Aestaurant.
Ein an allerbester Lage in Wilhelms¬

haven belegeneS

großes Restaurant
steht unter günstigen Bedingungen zum
Verkauf ev . zur Verpachtung . Näheres

L. rbsomi, Bahnhosfir . l.
BersctzunqShalver

sehr gut erhaltene
«iSKvi Zz

preiswürdig z« verkaufe».
BiSmarckstr. 16u , II . , links .

Fl . Mar

Herren Wirthenu

DodenRunge

suböltsr, Isiolit lüsliolisr

ffEWIKLVoeA
vissllsii

an ,- lulorvlltupert«» von 10 Pfg.
6I« ue1»x«tvL 30
6 »I«lt»xv1«n 20
in den schönste« und neuesten
Mustern . Musterkarten überallhinfranko.
tzsabrUckvr Llvglvr in Lüneburg .

Nordseebad

Eckwarden
st

Zu haben bei HerrnLudW.Jaussen,'
chäft , Wilhelms-

Lonvurronrlosü !

SchiffSausrüstungsgefchäft,
haben.

Größtes Lager in

Hr ii. Gaöelll,
Mmm etl.

L. k'
. LuülmLim,

Jn strnm eufeufchteffer^l ,

R . Pape , Zahn-Anist ,
Altestraße 17.

Kaufe zu jeder Zeit Me «ttd «e«e

KleicknngMckk
in und außer dem Haufe .

I . Divk - ,
M - mrd HerstMfs^^

faud- und

Nr . 80 .sfGrenzfttaße

Nach langjähriger ärztlicher Praxi« zum
W»hlr für Seideude heran«, «»»»» .

1 >1o
treuer Rathger « für alle Jeur , die durch srü »-
zettize Berirruugeu 0^ ^e>b^

d
-« auch ged« , der an Echwächezustäude «, Herz-
kl«»f«u, «», « g-Wl und « -rdauungSbesch» « -
den leidet,seine aufrichtigeBelehrung hilfNiihr -
lich raufende» ,«rch«s»n»-»tt u Ar«
I Mark (in Briefmarke») ,» bezieh/« j, . Broa«,

^ Wird in Sondert derschlosse » » « schickt.

egen
e» de« vr .
»etaatr ».

Maschinenfabrik ,
Metall- und Eisen¬

gießerei
/l. ffginsll in Vsiöl

für Betten und Kinderwagen .
8. si lluklmann,

Bismarckstrohe IV.

Sehr geehrter Herr Vrvsp !
Haben Sie die Güte u . senden

mir wieder geg . Nachn . von M .
7,50 frei 500 Stück Ihrer kl .
Havanillos - CIgarren , welche hoch¬
fein u . mir sehr munden .

Hochachtend
Georg Kühnlein , Gastwirth in

Nürnberg.
Nur aller« z« beziehe»

von der Cigarrenfabrtk 1
L . Vikv«!» in Neustadt , Westpr .

wegen seines vorzüglichen Bade-
randeS aufs Beste zu empfehlen ; beZ

qnrme Badekabinen , im Pavillon sehr
gute Wirtschaft .

Visitenkarten

^ j Vsdsi ' i'ssvkvnil I
>n ihrer vorzüglichen Wirkung gegen
alle Arten1i »u4ui »rs1i »1glL«1tvii
u . HantaasaeNlAgv , wie Flechten ,
Finnen, Mitesser , Leberflecke rc . ist an¬
erkannt :
8SWMS KstpbMllmIistMsM

von S0MM L kl, , in vfsrSoa-ksüsbsii!
(mit der Schutzmarke : ZweiBergmänner)
» Stück 50 Pf . bei :

M . Moriffe , Roonstraße
R . Lehman«, BiSmarckstr.

OMLv bowvrk
i-kicsti i.o8i.iLst ^ ci/fc/lo - f'iji.vfst

MMt
'
ILiic oiiLIMl

kiolüsL« Nvä»U1« —
stvUuLK ? «ri8 1889.

L.uppV '»
Homkvpntk . 8xvv1»lbvli»«ö1 .
sMchiel, a . »Isl, mIDiiM kttsiitungj .
Sämiämmtliche innere u . äußere Krank¬
heiten , sowie Folgen heimlicher
Gewohnheiten und Kopf- , Augen -,
Hals- , Magen-, Nerven- , Blasen-,
Harnröhr.-, Drüscnl. , Brüche,Weiß¬
fluß , Frauenl . , Hautausschl , Flecht.
jed.Art, Schwächezuständen .sämmtl .
geheim . Leid , n : Gewissenhaft , n ;
Man lasse metn' hterüher belehren-^
deS Buch als besten Beweis dienen .
DaS Buch wird geg . Einsdg . v.
60 Pfg. in Marken verschlossen
übersandt . Sprechst . : Wexstraßell ,
1 —3 u . 7 — 9 , Sonn . 1 —4 . AuS -
wärtg. brkcfl. Keine Berufsstörung.
I -Nppzr , Hamburg,Wexstraße11 .

älteren sowie
jüngeren

INsnnern
vjrä ä!s tll 27 . srLlMsQSQS LcLrM V
äs» Or. ÄMsr üdsr äss ß

E -/

Ltrr Lslsliilling' smxkolilsrt .
Lii86näim § nvtsi Oov-Vsrt t

1 LlmL in DriokLLrLsN.
VtzM -ti, K52unsclswstz. ^

Vi - r -NiedevIus »
von

MMMM
sind am billigsten zu haben bei

LN . Lrr ««.

Um vielseitigen Anfragen zu genügen ,
backe wieder

Schwarzbrot»
aus feingemahlenem Mehl , L Brod
50 Pfg. , und bitte um gefälligeAbnahme .

MLLLnavrs ,
Maritflr . 25 , Eingang Kielerfir .

stolr- u. IllsisII-Zärgs
sow Leicheubekleid .'Gegeustäude
empfiehlt bei Bedarf

Ehr . Weh « Ww .

Gesucht
auf sofort ei» Knecht .

z . » MvrstM .

Große Helte « 12 M .
(Oberbett,Unterbett, rwei.ftissen) in . gereinigt ? ,,
neuen Ke- een bei tHustavLustig , Deritn 8, ,
Pririzenstr. 46 ° Preisliste kostenfrei .- E - Viole Anerkennungsschreiben . ^

Lager in

MliWMlI
.

ßmMÄl, W ck.
Nähnraschrueu

werde« g«t reparirt .

K. L. KMiMM .

— k. t!nfl«;lni<lim, - -
Aönigftraße 47.

Lagerbier , ä Lrr . . . . 20 Ps
36 F !. . .

Kulmbacher, L Ltt
20 Fl . . .

fisM Kölligsdrulms »,
(>igcnes Fabrikat .)

Mlockvrvvrlrstucvri » L »l»»1t

3 Mk
35 Pfg

3 Mt

MM
Sonnen- n.

bei Leer.

Regenschirme
in großerMnswahl empfiehlt

s . SoLLoL .
Marktstrahe iS .

Reparaturen, sowie Ueberziehen
werden schnell und gut auSgesührt .

m Kmk- Mil Kielmlmck
werden aus daS Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes.

Vk. 8M>
Kra«prinze«straste 1»

G

in größter Auswahl billigst bei

lfM. SiM,
ileilsrill iiiös. lWiiFWlME

L » U»vii « rr
Ich erlaube mir, das rauchende

Publikum Wilhelmshavens und
Umgegend auf die
Fein- Mil OroMM -

aü aus der Fabrik von
!! 6ar16rMinLrvnAN ««Il
- aufmerksam zu machen. Dieselben

sind in den meisten Läden zu
haben . Muster und Preisver¬
zeichnisse für Wiederverkäufer

cki stehen auf Wunsch sofort zu
0

Diensten.
Zokann Iküttrvn ,
Breme «, Hutfilderstraße 2.

Halte mein großes Lager von
Wakckbalien.
Dimer «,

s

Badewannen ,
Waschmaschineii,
Zengrolle «,

sowie alle Arten Böttcherwaare «
zu billigen Preisen bestens empföhle«.
Reparaturen, sowie alle in mein FaH
schlagenden Arbeiten werden schnell und
billig ausgeführt.

1
Böttchermeister ,

Müllerstr. 6 , an der Bismarckstraße .
Hölzerne Abort -Trumen, sowie

Torfstrenkübel empfehle zu fehl
billigen Preisen. D. O.

p , -

-,8

Po
« -

LS
2 . 2 . ^ »s rr
«d v «D N2 » ^

L--Zs
2 e» ^

cu 8 -
Lu « «a
cv ^ Z -
^ S 2. vsLS w

k̂ cv
t- s.

» » ^ K
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» L SL,S. ZeL '
L L « A-- 8

ZN -
A. r8 r» >

: w «
L .

R
§ 1v
i- ' ^8

bvrm. Türk,
s iv »» nivckvnl « ge ^

Gökerftratze 16 ,
empfiehlt seine hochfeine» Biere
C. H. Haake,Brauerei-Akt..Ges . ,Brenie«f
Lagerbier (goldfarbig u .
Mnnchener (dunkel u . vollmundig
Culmbacher (sehr dunkel u. krckMl

ferner : I
Dxportbiere aus der Brauerei d!>E
Herren H . H . Graue L Co . , Brenu«
( Pilsener -,La

^
er- mL

^ allsten 8ie keme Rallen
sondern vernichten Sie dieselben
v. K o b b e S Unsä
sicher wirkenden Dklkbl !« » lich
Menschen und Hausthiere. In
» Mk . 0,60 und Mk . 1,00 . Alle«
Verkaufs. Wilhelmshaven u . Umgegend
Linil Svlunlckt ,
Roonstraße 84 .



Ilieo v. Olino 6slii-6Nl>8
« O In VtorÄvi ».

8 Verkauf in Packeten L »/i , »/z und 1/4 Pfund,
« r per Pfd . von Mk. 2,00 an .
s Vorzügliche Mischungen, 3mal mit gold . Medaille

^
" preisgekrönt .

Gcsetzl . ei^ tt
^

Schutzmarre. VkI'KufbLt . ! WiItl. 8etlIÜKe. VilütlklML !,. , KOlllE

üilkV '8 8toif«Lseko
sus clsi» k-'sbrllr

M L Lvuc:8. ÄM l,Li?ki« -rumn
LSoizt . 8äobg . Loklieksranten.

Le/>isn»-«sL^s /i/'c^ e rv v/ies/'so^ö/c/sa .
billigen sIs «Iss Wssvlilolin Isinsnsn ws »«rt»s .
* f- V * ^bctss Ltävlc rrä^t äen Xs-lllsa

iri »- 1 nnä äie Laacislsiaarkö
- oriätiilff in ^VMstnisiiLVtzii dsi : 8 . 8vll.vr8 , kvovstrsssss SV,
ff . )?! !>aslvriaan « , NsrNtstrusss 45, stlux Litiivlndori , lluu «
ksppv , ÜMdsokusttabr ., Koovstrukss , 0 . Lerlov , Oökvrstrssss 44 .

^ ut llvlAvIrmd 5«i : 8 «si , 8 . Olassvn .

ziicck̂ c2̂ 2ilL ZL2L 2lleckrA4e4L3k 2ilekL^

Ju den nächsten IMTagerr :

von

LekulmMM
zu

kelleaieiul
^ ' '

/ Kreisen.

s .S .vvIU7 « IS .

ktiolk ^ immvrmsvn .
Bier-Depot ,

Ns . 9 ,
empfiehlt seine hochfeinen Biere , wie
IHM

" EM -
von G . Pschorr , München,

VV
" "

^ F
von Gabriel Sedlmayr , München ,

> - -MW
(Goldfarbe ) ,

LV - L/LvÄ - S - ' sKs « - ' "M -
(hell und dunkel ) ,

von H. L I . ten Dorrnkat - Koolman
Echte Brmmfchweiger

Nllwme , 8 sllerdnllMM .
8 eNerv 288 vr , L!8 sto .

1LMMZ7

Keif <np « lv « v.
Alle Hausfrauen, welche mein an¬

erkannt gutes Seifenpulver , welches ich
stets in gleicher Qualität liefere , ge¬
brauchen, wollen beim Einkauf auf
meine Schutzmarke „Volkvwff "
achten , um sich gegen minderwertig
Waarc , welche vielfach fabricirt wS . d,
der Wäsche aber schädlich ist, zu schützen

Preis per 1/ , Pfund-Packet 15 Pi
Za haben in allen bessere« Kokonial-

waarettgeschäste«.

L I
'
. LuäsffiK ,

Barel a. d. Jade ,
Seife«- und Seife«p«loer-Aavrik

mit Dampföetriev.

.siiWle « ei - fiM >iiikt
von

beim Rathharrs ,
mi « Mki«t«rl W- I

MMM ,
^ liefert nach allen Gegenden Deutschlands und Holland ganz ^

complete Aussteuer , als :
» !

ib -Hclk - ll.A ? !
tvrtiK « Ik « tt « i »

von dem einfachsten bis zu dem hochelegantesten Genre.

Sämmtliche Wasch-GegenstSttde werden unter !
>Leitung einer Direetriee unter Garantie eines !

guten Sitzes in meinem Hause angefertigt«

6 . 8 «I>eck
'
8

dsstss n . bliiiKstss

2n datrsQ in äsn msistsn OoiorusIvÄsrsn - ^
LanälrwKsn

8odnt2marks : „RbsiadamMr " .

2 aa acr<, ^ k«^^ --«»i,»ckaaaao lüls<i <roWraaLLlclaoDvr>DLvvvr >vvv » o

Wamnos.
Bestellungen auf Verkäufe, Mic -
thungeu , Stimmen und Repariren
der Klaviere nimmt Herr Bnch-
bindermcister I 0 h . K o ckett ,
Roonstraße 89 , für mich entgegen.

Kustav Loiiulr ,
Oldettburg ,

Osterstraße 3».

Das PfanLleih - Geschäft
von

ii. Küken m Kani,
Verl . Roonstr . vis-a-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
MSbcln , Bette« , Teppichen . Uhren
« old- « Silbersache« , nennr «n» ge¬
tragenen SletbnngSftückeu und sonstigen

Gegenständen aller Art.

Vervinsfadnen, önnner,
lltsnkisrton

ln xrsodtvoUsr^ sMlrruix ru mks-
sixsii kdsissQ ILsksrt

MMvlM ll »MW»L« ,
vllksll MU.)

I'säwsvütdrî miä t̂vlisr kür
^ LdsstorvMsrsi«

OstrUvK«^ rmä KvwLttsLutvürk« stsiisu r» VivLsttzv.

Md - ««d LchMäst
verbunden mit

^ U" Au- und Rückkauf °MG
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold- und Silbersachen , Schuh- und

Stiefelwaaren usw. usw .

. lorrlaii ,
Bant » Neue Wilhelmshavenerstr . 22

fll . kstKU .
Liege.

r.elliliknikieillei'.
8eti !öifkn

LismArokÄr. 34s. UÜÜ likSIM

Üstsll- »ml üikÄrge
!falten bei Bedarf bestens empfohlen

7 » « I M VLg « .

Me ne « wird Jeder
mit Brchtel 's Salmiak -Gallf - if»
gewaschene Stoff jeden Gewebes und
Farbe, vorräthig in 1 Pfd .-Pack. zu
40 Pfg . bei Lax » LEokv ,

Roonstr. 104.

ikfeemelil
in 25sLftriZvr kraxis srprokst

ist nn8trsitiA Ms kssts Mdrrmss kür Länder .
Asdr als

1 « 0 ,OOO LlirÄvr
veräso dadr »ns dsstr sin damit srvArrt
und K«dvidsn daksi vrmdsrdar — der
soidu^sndsts Lsvsis kür die 6sütv dieses

krkxarats — VorrütdiA in Oolonialvaarsn-
nnd DroAnsn-Ossekäkteo .

MmiM
für Landwirrhschaft und Gewerbe

vom S3 . Juni bis L« . Juli 1894 . ,
Täglich geöffnet don 9 Uhr Vorm , bis 8 bezw. 11 Uhr Abends-

Hewervk. Krze«g«isse, «ewerbk. Kölfsmafchi «e« v«d HerLtyr, ka«d-
wirthschaftttcve Krzevg«isse ««d Maschine«, Ausstell««g ostsr. Mer -

thämer.
HoruviehbezirkSschauen 26 . Juni . Pfcrde -Ausstell. 10 . Juli . Kleinvieh-Ausstell .
12. Juli . Molkerci-Ausstell . 30 . Juni bis 2 Juli . Geflügel. -AuSstell . 7 . , 8 . , 9 . Juli .

Wettrennen 8 . Juli . KW" Mglich zweimal Koncertt. 'MW
Tageskarte« : am Eröffnungstage 2 Mk . , an Wochentagen 1 Mk-, an Sonn¬
ragen SO Pfg. , für die AuSstell . ostfr. Altcrthümer SO Pfg. , für Schulen Er¬

mäßigung . Dauerkarte«.

». Lsniesl -Versins-

Keilügsl-
' ' "

.
fuk llie fküliür kittillköi'

1 » HV 1 LLvLi » 8 lL » ffviL

mwv M WüllSM ülll NM « MM !
am

" 2 . « - rek S . ^

im Stadttheil Elfatz.

Die AnsMuutz ist Mmt :

am Sonntag , den 1 . Juli von Nachmittags 3 bis 9 Uhr ;
am 2. und 3. Ausstellungstage von Morgens 9 Uhr bis
Abends 9 Uhr.

An allen drei Ausstellungstagen von Nachmittags 4 Uhr
an Coueert i« der Ausstellungshalle .

Mntrittspreitzer
Sonntag und Montag ö, Person 50 Pf ., Dienstag

L Person 30 Pf . Schüler und Militär ohne Charge die i
Hälfte. Partontkarten , gültig für alle 3 Tage, L 1 Mark.

M VMliüML Wöl A MM VMIN MI .

Verein für Geflügelzucht und Urgelschch Witzrl« Hnve «. ,

l>W L« ttzIlWK8-( !«M <«.

Starke
handgearbeitete

Schuhwaaren

K» ViroriNGr

evlpfiehtt

Siegmund Oß Mtsr .

^ttzUvr kür AMnlrrsnLa, MlllelwsLavsii, r'lliale ^svsr,
von ^ Iir »M6r , Zahntechniker, Roauftratze »s.

Mtaussteller der Eollectiv-Ausstellung des
Vereins deutscher Zahnkünstler , welchem auf
der Hygieneausstellung Berlin 1882/83 die
silberne Medaille zuertheilt wurde . Em¬
pfehle mich zu allen vork . Zahn-Operationen
(schmerzlose Extraktion ) , Einsetzen künstlicher

°»D»^ Gebisse , mit und ohne Gaumenplatte , so .
auch einzelnerZähne auf die Wurzel . Beseitigung von Wolfsrachen und l -

ftigen Gaumendefekten, Plombirungenaus allen zur Zeit gebräuchlichen Mali

Regultrung schiefgewachsener Zähne sowie zur gänzlichen Beseitigung v
Zahnschmerzen.

Sprechstunden : Morgens von 8—1 Uhr , Nachm, von 8—7 Uhr.,



Schützenhof Kant.
Heute Sonntag :

Kroße Ganz - Musik
Entree Sv Pf., wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst ein

VvAvLLott .
X», lV ^ lVF >VF .VF !VF iVF
F .' F .V !

KVeZ WOkOMMGUseK ,

.r >

Hente^Sormtag

8t » rL H»« 8SlLtvi » OrvLv8l « r
Entree SV Pf ., wofür Getränke.

. > — A « fanlg 4 N h r.

VF VF VF >tFVFsV <

D .

VasILot vap - 8 or » .
Heute Souutag :

Abonnement VS Pf.
Hu8jlc MN lief Kske?! . ll . lületf.-llikieivn .
L . v ««k «r, Lopperhörn.!

LilkM « krüsti -wAsr Sok
von

P . H. Juhoffeu , Bonn ,
Ä . Znntz sel . Ww . , do . ,
Johs. Surman«, Bremen,
Klipp Sk Bnrghardt, Bremen,

empfiehlt in billigen und thearen
Qualitäten

Mli . 8eklütöi -
,

llsliestegzen-KesellAt.

Hanzcursus.
Lehre in S Stunden fämmt-

liche neueren Rundtänze .
85 peeise sviicke . 5 «

/ /
Hinterstraße Nr 20 .

wvvrenhvrrs
8. 8. ZliknnLiin.

Große Auswahl eleganter
N

feinster Cheviot- und Molton-
Qualitäten, neuester Facons , zu
sehr niedrigen Preisen . — Solide

haltbare

8uv!»Iliii -AilÄgö
von Mark 1V an

bei bekanntem tadellosen Sitz .

Ulmenste. 1. Ulmenstr. L.
Sonntag, den 1. Juli 18S4 :

Gr. Faiirilienkräiizetzen
in meinem neu elegant eingerichteten Gesellschaftssaal.

Anfang 6 Uhr. Abonnementspreis 1 Mt .
Es ladet ganz ergebenst ein

HZ .

M WMU , D H<MMM U b«ck« ME
Toliilv pneise ! TvßiKe Preise !

D. O .

Burg Hohenzollerii
Mte Sonntag von Nachmittags 4 bis 6 Uhr :

VV . Lorsnm .
oocrooooexxrcxu

Hente Sonntag :

Grs^e Tanz-Musik.
Entree frei, Tanzabonnement SV Pf ,

jwozu freundlichst einladet
L . Ivingmsnn V« . , KM.

xxxxxxxrorxxroexxrexzooooo !

MMEMMMMMt M IM
beleiht

Grundstücke u. Liegenschaften
hypothekarisch zu zeitgemäßen und coulanten Bedingungen (ohne
Nebenkosten .)

Vertreter: Lsv -rH.

Lostiini-Allfertigililg
14 ML .,

^
bei tadellosem Sitz und neuestem Arrangement.

Zur Besprechung und Anprobe kommt meine Directrice stets
persönlich vorüber.

Hermann SUberbvrK
Ordendnrg.

IM« Kim.
ünelinii ' iiarniuiii ,

18 Fl . 3 Mk . ,
do . in Champagnerflaschen, 9 Fl . 3 Mk . ,

hochfeines Pilsener Pier
aus der Bremer Vruuere A -G.,

33 Fl . 3 Mk„

lMbinr, Iisil «nil innllöl ,
aus der Bremer Brauerei A -G .,

36 Fl . 3 Mk .

Ttsslinan - Visr,
Helles und dunkles, 36 Fl . 3 Mk-,

KrätzerWauchöier ,
18 Fl . 3 Mk .,

poi - loi » u , RI » ,
L Fl . 50 Pfg . , empfiehlt

M . Äeiir,
Mall- a. Aörsenßl !.-Me 24.

We-8«ken,

Pniie-Wie,
Pniie-Pnntchln,
PnSe-Hoitn,
We-M-en,
Lchvimni-schnhe

empfehle«

Ms L Wiche».

ReKtNUNUNt ReKt
ÄBPPSN 8 .

K

8oimtaK u . Nontnss , ätzn 1 . u . 2 . 4u11 :
m Kußleeßen nn

MiiMr - litzMeliM,Zxk « l 8 i « r
"

4 ÜSM6N unl> 3 steeesa.
4ii1 rr»x V Ulkr. Lirntosv SO i?L.

M xck ii lleiie ». MM ist Em W«rxt.
Ls luäst srAsdvvst ein

1/

DoeLsILe .
Hente Sonntag

Gntvee LV Pfg . , wofür Getränke
Es lsdet freundlichst ein

FoL . LasvLLo

Von meinem Bauterrain an der
Roon - , Königs - und Kaiserstraße,
sowie an der Grenzstraße bei Neu¬
bremen wünsche ich

Bauplätze
an günstiger Lage zu verkaufen und bin
nach Umständen bereit , das Kailsgeld
stehen zu

'
lassen lind auch noch ein

Darlehn zum Bau zu gebe» .
! Varel . NtzUOKtz .

Hente Sonntag

LioWeiMntlicliesÜLlI
wozu ergebenst einladet

M .
!xxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxx >L

_ Heute Souutag :

VLUHUUStlL
um Im Abonnement SV Pf.

Es ladet freundlichst einI '. Itr »» ««, Sedaa.

Mülilmgartea , Koppecköm.
Wittwe D. Winter.

Heute Sonntag :

4 1I »L^
Hierzu ladet freundlichst ei« Die Obige.

Redaktion . Druckend Verlag von LH. Süß . Mlheimrtzaoen . (Telephon Nr. 16l
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151 lies Mlheliachamrr TageUckrs
_ _ Sonntag , de» I. J»tt 1894.

Die Tochter des Kerkermeisters .
Roman von Karl v . Leistner .

Nochdruck verböte».

«Fortsetzung.)
„Rege Dich nicht auf !" ermahnte Frau von Ahlburg ihre

Tochter . „ Wir wollen dieses Thema für jetzt lieber bei Seite
lasten . Ohnehin ist es Zeit, anS Schlafengehen zu denken."

Die Gesellschaft betrachtete daS als ein Zeichen zum allge¬
meinen Aufbruche.

Gertrud begab sich bald darauf zur Ruhe, aber ihre Ge¬
danken, welche nächtlicher Weile von den neuesten Vorkommnissen
erst recht lebhaft in Anspruch genommen wurde «, verscheuchten
noch lange den Schlaf, den sie fo dringend bedurft hätte , von
ihrem Lager .

Am ander» Tage machte man Besuche auf einem benachbarte»
Gute und kehrte erst spät zurück. Der Himmel hatte sich sehr
umwölkt und ein schweres Gewitter zog herauf . Der Kutscher
der Ahlburgschen Equipage warf ein um daS andere Mal besorgte
Blicke nach oben und spannte die Zügel straffer, so oft die Strahlen
ferner Blitze in grell leuchtendem Zickzack zum Horizonte nieder¬
fuhren . Den jugendlichen Pferden, von deren Nebermuth Ver¬
walter Glock neulich schon gesprochen hatte , war in solche » Fällen
keineswegs zu trauen . Auch die Damen, obwohl sie die Gefahr
weniger ahnten , bereuten schon , sich nicht der früheren Bespannung
mit den alte» , allerdings etwas schwerfällig gewordenen Rosten
bedient zu haben .

Kaum zehn Minuten waren bis zum Schlosse noch zurück¬
zulegen , als der Himmel sich vollständig verfinsterte und daS Ge¬
witter mit voller Macht loSbrach. Unglücklicherweise hatte mau
sich vorher nicht Zeit gegönnt, daS Dach der Chaise hinaufzu -
schlagen, da man daS Gut noch unbehelligt zu erreichen hoffte ;
jetzt aber durfte der Lenker des Wagens nicht riSkiren, die Lrit-
riemen auS den Händen zu gebe», um diese Arbeit vornehmen zu
können , denn seine Pferde wurden immer unruhiger und warfen
schäumend die Köpfe empor . Als vollends zu dem Regen, der in
Strömen herabfluthete und gegen den sich die Damen mit ihre«
Schirmen nothdürftig zu schützen versuchten, eine nun in nächster
Nähe attfindende elektrische Entladung der Atmosphäre kam , ginge »
jene zu einem wilden Galopp über und verweigerten gänzlich den
Gehorsam .

Frau von Ahlburg stieß, abwechselnd mit Charlotte, ängst¬
liche Rufe auS . Auch der Kutscher schien die Fassung ganz zu
verlieren , den» er wendete die Peitsche an , wodurch er die Thiere
nur noch wüthender machte, anstatt sie zu bezwingen . Nur Ger¬
trud , die nicht zum ersten Male der drohende» Gefahr ins Auge
blickte , bewahrte selbst In dieser Lage ihre» kühne» Muth , und
doch war sie von de» im Innern deS Wagens Befindlichen am
schlimmsten daran , weil sie den am wenigste» geschützten Rücksitz
«innahm . Ihre Hände umspannten mit aller Anstrengung den
günstigsten Stützpunkt , damit sie nicht bei einem der sich unaus¬
gesetzt wiederholenden Stöße hinausgeschleudert werde . —

Unterdessen ward in einiger Entfernung ein durch Wind und
Wetter daherstürmender Reiter sichtbar, der die Gefahr , in der
daS Fuhrwerk schwebte, bereits wahrgenommenhaben mußte . Als
die beiden Rappen noch obendrein von der Straße abbogen »ud
über die angrenzenden Wiesen geradewegs auf eine» sumpfigen
Weiher loßstürzten , verließ auch er die Landstraße und versuchte,
dem eigenen Pferde die Sporen in die Flanken setzend, dem dräu¬
enden Verderben zuvor zu kommen. Aber die Strecke, die er zu¬
rückzulegen hatte , war ungleich größer , als diejenige, welche die
Anderen noch von dem Gewässer trennte , und eS bestand wenig
Aussicht , daß er er den tollen Rossen den Weg dahin abschneiden
könne.

Da hielte» diese, Plötzlich zusammenschreckend, eine» Augenblick
inne , bäumte » sich und setzten dann über den schmalen Graben
hinweg , der sie in ihrem Laufe aufgehalten hatte . Für einen so
gewaltige» Anprall, wie er nun erfolgte , war der leichte Bau deS
Wagens nicht berechnet. Mit gebrochenem Vorderrade sank er
auf die Seite , und der Kutscher ward gleichzeitig ziemlich unsanft
auf den durchnäßten Rasen gebettet . Hierdurch geriethen die
Damen in die bedenklichste Lage , denn während die Pferde trotz
der bedeutenden Hemmung immer noch vorwärts zogen und da¬
zwischen nach hinten auswärts schlugen, berührt « die Gouvernante
mit ihrem überhängenden Oberkörper fast den Boden, und drohte
Charlotten die Gefahr , über den aufgesprungenen Wagenschlag
hinauSzustürze « . Die Kräfte der beiden Mädchen würden kaum
noch einige Sekunden auSgereicht haben , um sie vor einem unbe¬
rechenbaren NnglückSfalle zu bewahren , wenn nicht jener Reiter
eben jetzt zur Stelle gewesen und den unbändigen Thieren mit
eisernem Griff in die Zügel gefallen wäre . Olaf Lindström war
der Retter in dieser Roth. —

Der Kamps, der sich zwischen ihm und den Rosien entspann ,
währte nur kurze Zeit ; aber er sollte dessen ungeachtet verhängiß -
voll für ihn werden , denn sein Reitpferd , daS er nicht verlassen
hatte , wich zur Seite , ohne daß er eS verhindern konnte, und hier¬
durch den Halt im Sattel verlierend , stürzte er rücklings herab.
Da er die Zügel der Wagrngäule nicht auS den Händen ließ ,
wurde er ein paar Schritte weit geschleift, und dir Sache drohte
trotz seines besonnenen Einschreitens einen schlimmen Ausgang zu
nehmen.

Abermals war jedoch Hilfe nahe , die ein noch ernstlicheres
Unglück verhinderte , und zwar kam sie diesmal von zwei Seiten
zugleich. Der zum Glücke unverletzte Kutscher war auS seiner
leichten Betäubung erwacht und konnte sich nun der Leitriemen
bemächtigen, wobei Ihn ein Bauernbursche unterstützte, der in¬
zwischen ebenfalls herbeieilte . DaS endlich ermüdende und sich
allmählich beruhigende Gespann wurde auSgeschirrt und mit Olafs
Pferd eng verkoppelt. Auch das Unwetter hatte auSgetobt . —

Die Dame» verließen natürlich sofort den Wagen , sobald sich
die erste Möglichkeit hierzu darbot , wobei eS sich zeigte , daß sie
unversehrt geblieben waren , wenn auch der ausgestandene Schrecken
noch seine Nachwirkungen übte .

Anders stand eS mit Olaf. Er regte sich nicht, und obgleich
keine äußerlichen Beschädigungen zu erkennen waren, hatte er doch
das Bewußtsein völlig verloren , so daß er, nachdem mehrere vom
Landgute kommende Leute erschienen, dorthin getragen werden
mußte.

ES war nicht mehr als billig, daß man nach der Ankunft deS
traurigen ZugeS , dem auch die drei Damen zu Fuße daS
Geleite gaben , von der eigenen Ermattung absah und sich dem¬
jenigen , der die Rettung in so aufopfernder Weise bewerkstelligt
hatte , ausschließlich widmete . Einen Arzt auS der Stadt beizu¬
schaffen , gelang freilich erst nach einigen Stunden . Als dieser sich
endlich einfand , hatte der Verunglückte zwar die Beweglichkeit seiner

Gliedmaßm , aber noch nicht dir klare Besinnung wiedererlangt .
Ob .dauernde Folgen zu befürchten seien , ließ sich bis jetzt nicht
Voraussagen , sondern nur, daß dar bereits eingetretene Fieber
wahrscheinlich einen höheren Grad erreichen werde.

Obschon Frau von Ahlburg den Schloßgärtner anwieS . während
der Nacht im Krankenzimmer zu verbleiben, daß somit eine männ¬
liche Pflege nicht fehlte , bestanden doch auch Charlotte und Gertrud
darauf , sich bis zum Tagesanbruch im Nebrugemache aufhalten zu
dürfen . Von Zeit zu Zeit abwechselnd, besorgten sie , damit ja nichts
versäumt werde , eigenhändig die oftmalige Erneuerung der verord -
neten kalten Umschläge über die Stirn deS Patienten.

Nach einigen Stunden stellte sich heftiges Fieber ein . Olaf
stieß einen gellenden Schrei aus. Charlotte , blaß wie eine Leiche,
zeigte entsetzt auf Olaf Lindström , der sich auf seinem Lager halb
emporgerichtet hatte. Mit gläsernen Augen starrte er auf seine
Umgebung und wehrte deren Annäherung mit den Armen ausS
Heftigste ab. Er befand sich im stärksten Delirium .

„Zurück !" rief er. „Zurück! Ich weiß nichts — gar nichts !
Wollt Ihr mich vor Gericht schleppen , damit ich gestehe , wer der
Thäter ist ? DaS Blut, welches au meinen Händen klebt , ist nicht
das meines Verwandten! Wer kan» eS beweisen, daß ich eS selbst
war , der ihn mordete ? !"

Mit einem nochmaligen Aufschrei sank der Erschöpfte zurück
und Todtenstille folgte dieser aufregenden Szene.

Charlotte wankte , von Gertrud und der Zofe unterstützt, zum
Sopha und brach dort schluchzend zusammen.

„O , wie schrecklich, wie grauenhaft I" flüsterte sie , am ganze»
Leibe bebend. „ Nicht wahr, daS find doch einzig und allein nur
Ausgeburten einer krankhafte» Phantasie — weiter nichts ? Nein,
es kann ja schlechterdings nichts Anderes sein ! Aber warum ant¬
worten Sie mir nicht, Gertrud, und bestätige» meine Behauptung?"
fügte sie ängstlich hinzu .

Die so stürmisch Aufgeforderte , welche gleichfalls nach diese »
Vorgängen ganz verstört auSsah , bedurfte Zeit, um sich darüber
klar zu werde» , was sie entgegnen sollte, denn sie selbst konnte die
Ansicht der Anderen keineswegs völlig theilen . Charlotte aber,
durch die Verzögerung aufs Höchste befremdet, fuhr alsbald fort :

„Um Gotteswillen, Fräulein Reich , Sir werden doch seinen
Worten keine tiefer« Bedeutung beimefse « ? ! Könnten Sie denn im
Ernste glauben , daß Olaf mehr von dem Tode meines armen Vaters
wüßte, als Sie und ich und wir Alle ? Gestehen Sie eS mir !
Halten Sie Ferdinand Kro » für schuldig oder nicht ?"

„ Nein," versetzte die Gouvernante . „ Sie selbst können sich ja
der Zweifel an der Schuld deS Berurtheilte » nicht entschlagen, wie
aus dem hervorging , was Sie neulich gegen Ihre Frau Mutter
äußerten ."

„Also auch Sie, " hauchte Charlotte tonlos , indem sie ihr
Antlitz abwendete .

AIS ihre Nachbarin in peinlichster Besangenheit schwieg, setzte
Charlotte noch hinzu :

„O , sagen Sie mir , ob Sie an meiner Stelle anders gehandelt
hätten ! Würden Sie nicht gleichfalls von der Last der vernichten
den Beweise und von der Ueberzeugung aller Anderen bewogen
worden sein, ihn zu verdammen ?"

„Niemals ! " Gertrud sprach dieses Wort fo laut und entschieden
auS , als eS die Umstände erlaubten . „Dem Manne, welchen ich
meiner Liebe für werth hielte , würde ich ein felsenfestes Vertrauen
auch dann bewahre », wen » die ganze Welt gegen ihn aufstunde." —

Fräulein von Ahlburg verhüllte ihr Gesicht mit den Händen
und erwiderte erst nach geraumer Weile :

„ Gott gebe, daß Sie im Jrrthume find ! ES wäre geradezu
unsinnig , auS jenen Wahnvorstellungen eines Fieberkranken nur
mit einem einzigen Gedanken auf eine eigene Schuld desselben zu
schließen. Davon kann selbstverständlich keine Rede sein. Es ließe
sich einzig erwägen , ob Olaf nur unter den Folge» der Er¬
schütterung, welche er bei Auffindung der Leiche meines Vaters
auSstand, auch jetzt noch dermaßen leidet , oder ob er ei'wa gar
ein Grheimniß in seiner Brust verschließt, da§ einiges Licht in die
dunkle Sache bringen könnte und dessen er sich nicht zu ent-
äußern getraut."

„ Ueberlassen Sie daS Weitere denen , die berufen find , die
Umstände der Frevrlthat von Neuem zu prüfen I " bat Gertrud,
um dieses ihr höchst unerquickliche Gespräch zu Ende zu bringen .

Die Gouvernannte wurde im nämlichen Augenblicke aus ihrer
fatalen Lage durch MetaS Wiedererscheinen erlöst.

Da der Patient nun ruhig schlummerte und sein Zustand sich
sichtlich gebessert hatte , begaben sich die beiden jungen Damen für
einige Stunden zur Ruhe .

Als sich der Arzt bei dem Kranken zum zweiten Male ein¬
fand , war er mit dessen Befinden sehr zufrieden . Das Fieber
hatte abgenommen , und schon am dritten Tage nach dem UnglückS-
fall unterlag daS klare Bewußtsein keinen Störungen mehr, und
»ach zwei Wochen konnte Olaf als vollständig genesen gelten .

Rath Jägers Besuche wiederholten sich , so weit es ihm der
Dienst nur irgend gestattete , einen Ausflug nach dem Ahlburg¬
schen Besitzthume zu unternehmen . Außer der Anziehungskraft ,
welche seine Braut auf ihn auSübte , veranlaßte ihn hierzu noch
ein anderer Grund, denn eS lag ihm viel daran, womöglich wei¬
tere Anhaltspunkte für die Wiederaufnahme der Untersuchung zu
gewinnen , die sich nach den Kundgebungen deS Baron Urspring
nicht mehr lange hinausschieben ließ . —

Als er eines TageS wieder bei Emmy vorsprach , überraschte
er Gertrud im eifrigen Gespräch mit derselben . Sie hatte vor
der Freundin gerade ihrem Herzen Luft gemacht, denn diese war
ja die einzige Person , gegen welche sie sich über den geschilderten
Widerstreit ihrer Gefühle aussprechen durfte . Beim Eintritte des
Bräutigams schwieg sie betroffen still und wollte sich nach den
ersten Begrüßungen zurückziehen, aber der Angekommene bat sie
dringend zu bleiben .

„ Sie stören uns keineswegs , Fräulein Reich ! " sagte er.
ist mir im Gegentheil sehr angenehm , daß sich mir die Gelegen
heit zu einer Unterredung mit Ihnen an diesem Orte darbietet
Verzeihen Sie , wenn ich in unschuldvoller Absicht ein paar Worte
von dem erlauscht habe , waS Sie mit meinem Bräutche » soeben
verhandelten . Da ich im Zimmer sprechen hörte , blieb ich einen
Augenblick stehen, um mich zu überzeugen , wer zugegen sei , und
dabei vernahm Ich , daß Sie Olaf LindströmS Namen nannten.
Lassen Sie mich ohne Umschweife auf mein Ziel loSsteuern , bestes
Fräulein ! — Vermißten Sie nicht seit etwa drei Wochen einen
Gegenstand , dessen Abhandenkommen Ihnen wahrscheinlich sehr
fatal war und nach dem Sie gewiß recht eifrig suchten?"

Die junge Erzieherin wurde zuerst purpurroth und erblaßte
dann rasch wieder . Eine Ahnung stieg in ihr auf , die sie ganz
außer Fassung brachte. Aber daS woran sie dachte konnte Emmy
nicht verrathe» haben , denn sie selbst hatte sich niemals darüber

geäußert . Sie wußte wirklich gar nicht, WaS sie antworte» sollte ,
und so entstand eine Pause. Während derselben griff Rath
Jäger in seine Brusttasche und zog ein Portefeuille hervor , daS
er öffnete .

„ Fassen Sie Vertrauen zu mir , Fräulein Gertrud Krön, "
agte er , auf ihren wahren Namen besonderen Nachdruck legend,

„ und sehen Sie eS als eine» Beweis meiner freundschaftlichen Ge-
innung an , daß ich dieses verräthrrische Papier vor unberufenen

Augen beschirmte, um eS der Eigenthümeri» zurückzugeben."
Mit diesen Worten überreichte er Gertrud daS Couvert,

welches Ferdinands Adresse trug und welches ihr damals entfalle»
war, als Dora de» Besuch Reinhard von NrspringS aumeldete .
Sie hatte in der Thllt mit Beängstigung in allen Fächern ihres
Schreibtisches vergebens darnach gespäht , bis sie sich zuletzt einzu¬
reden versuchte, sie müsse nur den äußere» Umschlag für den Ver¬
mittler deS Briefwechsels , aber »och nicht die innere Umhüllung
überschrieben haben , obwohl sie sich auch dessen anfänglich ganz
bestimmt zu entsinnen glaubte.

(Fortsetzung folgt .)
re » tfche , « eich .

Berlin , 29. Juni. Der Kaiser hat durch KabinetSordre
vom 16. d. MtS. bestimmt, daß die neuen Schützenabzeichen in
Form von Fangschnüren , die am 27 . Januar d . I . für die Jn -
anterie , die Jäger , Pioniere und Eisenbahntruppe » für gute

Leistungen im Schießen eingesührt find , nun auch bei der Kavallerie,
der Feldartillerie, der Fußartillerie und dem Train verliehen
werden sollen , und zwar bei der Artillerie für gutes Schießen mit
Geschütz . Die bisherigen im Jahre 1368 eingeführte » Abzeichen
ür Unteroffiziere der Artillerie fallen weg . Von den Kavallerie-

Regimenter » tragen nur die Ulanen die Schützenabzeichen von der
rechten Schulter nach der Brust, während sie bei de» Kürasfierern ,
Dragonern und Husaren von der linken Schulter nach der Brust
gehen . Die Verleihung erfolgt in 8 Stufen , wobei mit der ersten
Stufe begonnen werde» muß und nur jedes Jahr eine höhere
Stufe verliehen werden darf . Bei der Kavallerie werden alljährlich
Sr jede ESkadron vier , bei der Feldartillerie für jede Batterie
ünf (zwei für Unteroffiziere und drei für Kanoniere) und beim
Train für jede Kompagnie drei (eine für Unteroffiziere und zwei
ur Gemeine ) SchießauSzeichnungen verliehen . Bei der Fußartillrrie
snd für die Unteroffiziere jedes Bataillons 10 , für die Gemeinen
eder Kompagnie 8 SchießauSzeichnungen auSgesetzt. Schützen«

abzeicheu, die bei der Infanterie -Schule, den Gewehr-PrüfungS-
Kommisfione « , sowie der Feld- und Fußartillerie-Schießschulen er¬
worben werden, erhalten als besonderes Abzeichen noch eine silberne
Eichel oder bei der Artillerie eine solche Granate. Bei der Ent¬
astung auS dem aktiven Dienst ist de» Besitzern von SchießauS -

zeichrmngen daS von ihnen getragene Exemplar mitzugrben . Bei
Wiedereinberusung auS dem Beurlaubtenstande oder bei freiwilligem
Wiedereintritt in den aktiven Dienst werden die Auszeichnungen ,
soweit sie von den Betroffenen mitgrbracht oder beschafft find ,
wieder angelegt . Der Truppenthril ist zu ihrer Hergahe jedoch
nicht verpflichtet.

Kiel , 26 . Juni. Die Kaiserin hegt für die Restauration
und die Verschönerung der ältesten Bauwerke ihrer engeren Hei-
math Schleswig rin besonderes Interesse. 1888 bewilligte Kaiser
Friedrich für die Renovirung deS Schleswig» DomeS über
200000 Ml. Wie es heißt, war dieses Geschenk «ine Folge der
warmen Fürsprache, welche die damalige Kronprinzessin Wilhelm
für die Restauration deS altehrwürdigen DomeS eingelegt hatte .
Später hat die Kaiserin mehrere mit prachtvollen Glasmalereien
versehene Fenster zur Ausstattung deS DomeS gestiftet . Jetzt ist
einer zweiten Kirche im Schleswigschen , der schönen Marienkirche
in HaderSleben , rin kaiserliches Geschenk von 170000 Mk. zuge¬
gangen . Auch diese Zuwendung soll der Vermittelung der Kaiserin
» verdanken sein. ES wird geplant, ca. 50 000 Mk . für dir
nnere Ausstattung und 120 000 Mk. für den ornamentalen Thurm¬

bau zu verwenden .
T « » l « » tz.

Prag , 25 . Juni . Der wegen Anstiftung zur Ermordung
MrvaS zu zehnjährigem Kerker verurtheilte Handschuhmacher Kriz
wurde wegen eines in der Strafanstalt begangenen HochverrathS
neuerdings wieder in Untersuchung gezogen .

Rom , 29 . Juni. (Deputirtenkammer .) Die Regierung
legte einen Gesetzentwurf vor, durch welchen ein außerordentlicher
Kredit von 100000 Franks für die Repatriirung italienischer
Arbeiter aus Frankreich verlangt wird . Der Gesetzentwurf wurde
der Budgetkommission überwiesen .

Rom , 29 . Juni. DaS Gericht ist überzeugt , daß zwischen
den Attentaten in Lyon und Rom ei» Zusammenhang bestehe.
Der ApellationSgerichtSrath Arnoldi, der die Untersuchung in dem
Prozeß gegen Lega führt , stellte fest, daß Lega in den Tagen vor
dem Attentat nach Marseille gegangen sei ; auch Cesario scheine sich
dorthin begeben zu haben . Die italienische Gerichtsbehörde sucht
im Einklang mit der französischen sestzustrllen, ob eS sich um ein
internationales Komplot handele . Lega behauptet , Cesario nicht
zu kennen, und verlangt gierig Zeitungen.

Petersburg , 27 . Juni . Die Residenzblätter , welche teil¬
weise mit Trauerrand erschienen, betrauern allseitig den schweren
Verlust Frankreichs . Carnot sei absolut ein ehrlicher , gerader,
hochherziger Charakter und ein großer Patriot , wenn auch kein
hervorragender Politiker gewesen, rin mustergiltigrS Staatsober¬
haupt, daS Frankreichs Wohl über Alles setzte. Unvergessen werde
in der Geschichte bleiben seine rege Anteilnahme , sein Mitwirken
an dem Zustandekommen deS fra»z.-ruff . Einvernehmens . Dankbar
für den von ihm im Namen Frankreichs Rußlands Söhnen be¬
reitete» Empfang und für die von Carnot kurz vor seinem Tode
geäußerten Worten herzlicher Freundschaft für Rußland, werde
daS russische Volk in seinem Herzen dem Dahingeschiedenen ein
unvergängliches Denkmal setzen. — Die Nowoje Wrenya sagt :
Jedes russische Herz trauert mit Frankreich. Selbst inmitten
unseres einfachen Volkes galt Carnot als der wahrste, treueste
Freund deS Zaren und Rußlands. Die furchtbare Nachricht hat
in allen Schichten der Bevölkerung eine Thrilnahme hervorgerufen
wie bisher bei noch keinem Haupt eines ausländischen Staates.

Paris , 29 . Juni. Der deutsche Botschafter Graf Münster
drückte Madame Carnot im Namen deS Großherzogs von Baden
dessen tiefstes Beileid auS, ebenso der österreichisch -ungarische Bot¬
schafter Graf Hoyos im Name » der Kaiserin Elisabeth deren
Theilnahme .

Paris , 29 . Juni. Wie verlautet , wird Casimir Perier auf
die Bitten deS Gemeinderaths von Lyon eine Reise dorthin
unternehme » . ^ ^ ^ „

Luxemburg , 25 . Juni. Mau erfahrt nachträglich , daß
die Betheiligung russischer Offiziere und Diplomaten an den vor
einiger Zeit hier vorgefallenen franko-ruffischeN Kundgebungen daS



Mißfallen deS Zaren kn hohem Grade erregt hat . Der Groß¬
herzog war bekanntlich unangenehm davon berührt, daß taktlose
Chauvinisten fich damals der als Gäste ins Land gekommenen
rlffsiHen LMzkrx zur Aufführung eines politischen PofsenspielS
bemächtigt hatten . Der Zar hat seitdem Befehl ertheilt , daß die
gebührende Entschuldigung beim Großherzog vorzubringen sei ,
und der Befehl hat seine Ausführung gefunden. Man kann mit
Sicherheit darauf zähle» , daß die russische Diplomatie keine zweite
Parodie von Kronstadt und Toulon in Luxemburg aufführr »
wird.

AuS »er Umzege»» ««» »er Prodi «;.
Norderney , 27 . Juni . Die Badesaison beginnt fich mehr

und mehr zu beleben ; täglich bringen uns die von Hamburg ,
Geestemünde und Norddeich ankommenden Dampfer neue Gäste,
für deren Unterhaltung und Zerstreuung »ach besten Kräften
gesorgt wird . In diesem Sommer stehen den Kurgästen noch
allerlei neue Genüsse bevor, an welche man hier früher nicht dachte .
So werden am Nordstrande große Rennen stattfinden , und außer¬
dem wird ei» Rennen per Velociped inS Werk gesetzt werden.
DaS neue Kurtheater wird nächstens eröffnet. Im Konversations -
Hause veranstaltet der FiSkuS wie früher Konzerte, Vorstellungen
und Vorträge verschiedener Art und mehrere große Hotels haben
ebenfalls Künstlergesellschafte » engagirt . Vor der Kaiscrstraße sind
große schöne Lawn-TenniS-Plätze eingerichtet worden , welche gewiß
viel Besuch erhalten werden. — Die Verbindung mit dem Fest¬
lande wird durch eine größere Anzahl von Dampfern unterhalten
als im vorigen Jahre, so daß den Reisenden die größte Auswahl

zu Gebote steht. Mit leichter Mühe können dieselben jetzt Norder¬
ney und Borkum aus einer Tour kennen lernen , indrm der Ham¬
burger Dampfer „ Cobra" , von Hamburg kommend , hier antegt
und gleich darauf weiter nach Borkum fährt, von wo derselbe am
folgenden Tage über Norderney »ach der Elbe zurückkehrt . Ebenso
wird der neu« schöne Nordd . Llohddampfer „ Najade " von Geeste¬
münde auS beide Inseln besuchen.

Vermischte ».
—* Reichenberg , 29 . Juni . Bis gestern Abend spät

waren auS dem eingestürzten Neubau auSgegraben 11 Tobte und
17 Schwerverletzte.

—* Wien , 26. Juttk. Gestern wurde ein auf dem Sem¬
mering weilender Kurgast , der Teilnehmer deS Wiener Export¬
hauses H . und B . Mi » , Hermann Klein, ermordet und beraubt
aufgrfunden . Die Räuber sind entkommen .

—* Pontypridd , 23 . Juni. Bis Abends 7 Uhr ist
über das Schicksal der Bergleute in der von der Explosion be¬
troffenen Albiongrube noch nichts bekannt. 260 Grubenarbeiter
solle» sich in dem Schachte befinden. Tausende von Männern
und Frauen umstehen den Grubeneingang . Die Aufregung ist
eine ungeheure . — Bis Sonntag sind in der Kohlengrube „ Albion " ,
in der am Sonnabend die Explosion stattgefunden hat , 86 Todte
und 17 Verwundete ausgefunden worden . ES befinden sich noch
120 Bergleute in den Schächten, über deren Schicksal bisher nichts
festgestellt werden konnte .

—* Die Nachwirkungen der Choleraepidcmie 1892 machen
fich für die Auswanderermission in Hamburg noch immer be-

merklich . Bei dem ersten Auftreten der Cholera gerltth die Ham¬
burger Schifffahrt , namentlich Mr , die AuSwandererbesörderung
völlig inS Stocken. DaS Ausland brach vorerst jede Verbindung
mit Hamburg ab. Durch die besonders über die Häfen ver¬
hängten Quarantänevorschtfften waM die Küsten wie blockirt
und Handel und Verkehr stockten allenthalben . Da die An¬
schauung , ob mit Recht oder Unrecht, verbreitet ist, daß gerade
die Auswanderung der MrdreMng hon WMmien Vorschub
leistet, so liegt die AuSwandererbesörderung , zuPäl die VrrkehrS-
schranken und Sanitätsmaßregeln noch heute nicht völlig gehoben
sind , in Hamburg völlig darnieder . NM der Fluth von Weit¬
läufigkeiten und Scherereien kU deü MSiÜsektionSstatkonenzu ent¬
gehen , hat sich der Auswandererstrom vornehmlich nach Bremen
und Antwerpen gewandt . ES ist Moch keine Frage, daß die so
nachhaltig gehemmte Heerstraße über Hamburg besonders nach
Nordamerika in längerer ober kürzerer Frist sich Meder beleben
wird . Dann wird auch die AuSwaUderertkission, welche jetzt
nothgedrungen zum Stillelkegen vkrurtheilt ist , wieder in volle
Thätigkeit treten . Dieselbe bedarf zu ihrer Erhaltung und Wei¬
terführung augenblicklich der weitestgehenden Mithülfe.

Ca . SOOO Stück Foulard -Sewe Mk . 1.35
blS 8.88 P. M. — bedruckt mit dm «mrslen DessinLn . Farben — sowie
schwarze, Weiße und farbige Seidenstoffe von 4T Pfg MS Mk.
18,68 per Meter — glatt , gestreift, karrtrt, gemustert , Damäste «. (ca.
240 versch . Qual , und MOV versch . Farben , DesstüS re.). WM' Port »»
«ud stetterfrei i«S HauSN «ätalog und Muster umgehend.

6. Usimsdoi 'v's 8si«1vi»-fLdi'iit Ist. ». ». Lllrioti.

Bekanntmachung.
DaS diesjährige AnShebtMgs -

geschSft für da - Jadegebiet
(Wilhelmshaven) wird am ToMMbettd ,
de« V. I «« , von Morgens
1V Uhr M», im „Berliner Hos " zu
Wilhelmshaven , Mantcuffelstraße , ab¬
gehalten werden.

Die hetreffenden Militärpflichtigen
habe» sich zur Vermeidung der gesetz¬
lichen Strafe und Nachtheile in diese»
Terminen nach Maßgabe der ihnen
demnächst durch den Magistrat zu Wil¬
helmshaven zugehende » Vorladungs-
scheine pünktlich einzusinden.

Die Kandidaten deS VolksschulamtS
haben ihre Anstellungsurkunde, und die
schifffahrttreibenden Militärpflichtigen ,
sowie die Schiffshandwerker , Maschinisten
und Heizer haben ihre bezüglichen
SchiffSpapiere und Atteste über ihre
gewerbliche Qualifikation rc. mitzubringen
und im Termine vorzulegen.

Im Uebrigen ist jeder in den
RrkrutirungSstammrollen und alpha¬
betischen Listen deS Aushebungsbezirks
Jadegebiet enthaltene , zur Gestellung
im Aushebungstermine nicht verpflichtete
Militärpflichtige berechtigt , zu erscheinen
und der Königlichen Ober -Ersatz-Kom-
misfion etwaige Anliegen vorzutragen .

Reklamationen auf Zurückstellung oder
Befreiung von der Aushebung dürfen ,
wenn die Veranlassung dazu erst nach
Beendigung deS diesjährigen Musterungs¬
geschäfts entstanden ist, noch im AuS -
hebungStermine angebracht werden. ES
wird den Betheiligten jedoch in ihrem
eigenen Interesse dringend empfohlen,
sich mit ihren deSfallfigen Anträgen
sofort an den Hülfsbeamten deS König¬
lichen LandratheS in Wittmund zu
Wilhelmshaven zu wenden. Bei ver¬
späteter Einreichung haben die Rekla¬
manten eS sich selbst zuzumesftn, wenn
die Reklamationen nicht mehr geprüft
werden können .

Berufungen gegen Beschlüsse der
Ersatz-Kommission sind seitens der be¬
treffenden Militärpflichtigen oder deren
zur Reklamation berechtigten Ange¬
hörigen dem Unterzeichneten, baldigst
einzureichen .

Die angeblich arbeits- oder auffichts¬
unfähige» Angehörigen der Reklamirten
haben sich im AuShebimgStermine per¬
sönlich einzufinden. Im Fall ihres
Nichterscheinens werden sie eS fich selbst
zuzuschreibeo haben, wenn bei der Ent
scheidung über die Reklamation davon
auSgegangen wird , daß sie arbeits - bezw .
ausfichtSsähig sind .

ES Wird bemerkt , daß Militärpflichtige ,
welche in den Terminen angetrunken
oder gar betrunken, unrein oder mit
Krätze behaftet erscheinen , eine Straß
bis zu 20 Mark oder Haft bis zu
5 Tagen zu erwarten haben.

Wittmund , den 5 . Juni 1894 .
Der Königliche Landrath .

I . V - :
Breme , Kreissekretär.

Verkauf.
Frau Wittwe S ch i p p e r zu Kattens

bei Jever läßt
Donnerstag , den 5. Juli d Js.,

Rach « . 1 Uhr aufg .,
auf ihren daselbst zum größten Theil
an der Chaussee belegencn Ländereien :

1 gutes

GrasMen
( Stute ) ;

ca. 6K Matten

größtentheilS alte Güstweiden und
ca. 5 Matten sehr gute

inteMste
in passenden Abtheilungen öffentlich
meistbietend aus 3monatl . Zahlungsfrist
durch den Unterzeichneten verkaufen,
wozu Kaufliebhabrr cingtladen weroen ,
ich in der AuSkündigerei (Tobens
WIrthshause ) versammeln zu wollen .
Hohenkirchen-BübbenS , 27 . Juni 1894

I . F . Dctmevs .

wUPUUNg !
Jeder , außer dem
vo« mir in den

Handel gebrachte
Bitter-Liqueur

unter den Namen

ßssiomso
weil daS Recept

des echte«
L'estomae von

Ör . msä.
GchrSmvgrnS ,

Kaldenkirchen ,
mtSschNetzNcheS

Geheimniß dieser
Firma ist . Dem

IS Medaille«. entgcgenstehende
Behauptungen werden hiermit als
grobe Unwahrheiten bezeichnet

vr . novit . TchrömbgrnS .
Zu haben in Wilhelmshaven bet den

Herren Lndw . Jaufie « , Gebr .
Meucke u . G . Lntter , Swdtth
Neuheppens .

I» se MMLize Leute
können LogiS erhalten .

Marktstraße 16 .

Dame«
Frau Heb .

finden freundl . und
discrete Aufnahme.

LvitaoN , Varel i . O.

Vvralldvrtv Lvatvvlr « rmä V»L«Ixvrüttrv kür
gUMüstllllxsn rmä ^ usstorrorn.

Rsicüs ^ N8rvadl in VorsrnsKabsn, LoodWit8- rr . Ooisßsnirsits-
Assodsnßsv.

Li11i§s tssts LüAros-krsiss . LtrsuAkts Lsöllität .

Lvtoklisltixslss Laxvr von
^Weikli . kalt!-, Albe,'-, kkAlisl-

soreis
fsrtrlien - Uiii' en.

illr
I?»1brtk1»g«r

von vorsilderikn Naanvn
uns äsr

lliifldg . lüslsünilst'öli-fsbr'jll ,
«u sssdrlkpi-eissn .

LlKVUV iw Lause
t»r luvelier - , Kolkt- » 8ilbsr-tirdvttvn vom sivksvkss«» di8 sum
ksinstsn Oonro. llopapalufen n krsvirungvn, sorvio VorAvIäsn

rmä Vsr8i1bsrv ürräsn sokortiZe Lrloäî rrvA.
vMlsusvd von »Item 6t«lä auä Mdvr. 'MM

Z «r

Mkh )kVttMt« tl-
des « audwlrths « . « « ttv »
z« Jdfcheuhavfe » am s . Juli
d. IS . wolle « Käufer fich iw
Seugwarder Ehauffeehause
Nachm. 3 Uhr versammeln .
Zunächst gelangt die Mehde
a«f dem vorzügliche « alte«
Weideland » a« der Chanstee
( Hut ) zum Aufsätze.

SMeustede , » s . Jm,i 1884 .

ALbev » .

Das bestsdtttiAs/o . Xow ^4

lOMKrisÄ» Mr»

/ ü>-
-ib - ' ern/rsrmiss^e

Fl«««»-«,
/ ',// «s«' . Ao ?», «msoask rAast »'.

S 10 1- -?. -Lsr- Mecrs-'tttA« bei-

Nl8vl »«tv ^ « 8«vlvlii »» iig » «1 »Uv« ^ « «»tvlluNLvi ».

bester Ersatz für Cognac .

ZÄN - I». alt abgekagert.

Albert L Gustav Lohmam,
Witte« a. d. Ruhr,

Dampf-Körnbrennctei und Preßhefefabrik .
Vertreter : M. ^ 1l»v«

^emi Moklvpf üen kismensrug
^ in dlsuei' ksibs ti-M.

I -l «t»l8 '8 lb lei8 «I» li!x1rt »v1 äisut -ur sofoMxev Ler-
stsUrme sinsr vortrsMeßsa Xraktsupps , 8vvie »nr Vsrirs88sr<um
unci WüiW ksilor Lupxov, 8ktiesn , Osmüßo u . UIsi8od8xsi8SQ, rmä
distst rivüÜK »vAsrvanät, nsksn u« 8Uvr»rüvi »1ItvI »vr Lv

« vn»UoI »lLvlt , äu8 MttsI 2» xr «88vr Lr8p »riil88 im
»U8ß«1ts. Vor2üx1ivßs8 LtürßrmASmittsI kür Lotlrvuvk« unri

Lrsnße.

2u Laden ln Len volonlal -, veUeatessnaaren - nnL Vrvgvn-
LlesvLNttvn» ^xolkvkvn et«.

Zu vermiethen.
Eine schöne BalkoU -WohUUUg.

6 (für 500 Mk .) . bezw . 7 (für 540 Mk.)
Räume mit Zubehör und Garten
(Wasserleitung vorhanden ) , im Eckhause ,
Peter- und Kielerstraße, vom 1 August
ab « iethfret .

I '. Lvttv , Börsenstr . 19 .

Eine «M . Stube
zu vermiethen an ein od . zwei Herren .

Marktstr. 15 .

Zu vermietheu
zum August eine kleine 3cäum . Obe »«
wohnung . Monat 8 Mk.

Kopperhöcn , Mühlenstr. 21 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 3rüsm. MktagE« -
Woh«««S, sowie eine do. Ober
Wohnung.

Neue WilhelmShavrstr . 64 .

Vemvnk - oavkpl » » « « ,
(ThomannS Patent) Fabrik in Golz¬
warden , empfiehlt die Generalvertretung
von A . Bern Halm in Varel. Ver¬
treter für Wilhelmshaven :

Al. Wvxvovr , Börsenstraße.

Versetzungshalber ist meine
"

) .
" " '

SSII ,
bestehend aus

'
6 Zimmern mH Zulehöt

vom 15 . Juli an z« vermiethe «.
WrispfeNuittg , Marine-Bauraty .

Zu vermiethen
freundl Oderwohu ««g

Sxvelatarrl i
vr. Lsxsi'j

tkvrlLn ,Uroa «ns1r«88v
Lr . S, 1 rr .

dssit 8^plM « rurä Uamlvs-
«vdvLvd«, 1^vl88ÜU88 rmä Lauch-
ßrrurßtl u . Inn^ Lßr. k«rvSkn1.
Lvchdoäv, dsi krl8oßvn FLllvn in
3 t»l8 4 vvratchvlv nnä
vorAVvll. Mit « sdsok. in 8«dr
Karrer 2M Lar v. 12—S,

7 ; (»a«L8 »a »ch»88) . 4a8vtirt .
mich «Ivlvd. Lrlolxv drtvll . aaä
versimajvFvu .

eine
Preise von 150 Mk. „ im

zum 1 . August .
Grenzstr . 52 .

Wer

ÄLSVvIsloLkv
alS Plüsch , Moqnette , Damast , R pS ,
Granit oder Fantasiestoffe zu Fabrik¬
preisen kaufen will , verlange franco
Muster von

sWlrli. SSbolrtM >i. kilrtspmsi'sii sn inr .

1
a«erka««t bester «ud im

Verbrauch billigster

f
von

sivbek'l üsStiüt. Mgckebm ,
in allen

Kolonkalwaaren -Handlungen .

LahuhofshaUe Jever.
Sonntag , den 1 . Juli :

Große Tä « r « « siß
(Anfang 4 Uhr ) , wozu freundlichst
eivladet - C . Brnnstermatt «.

Redaktion, Druck und Vertag von Th . Süß » Wilhelmshaven. (Telephon Rr. 16)
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